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Herzlichen Glückwunsch 
an 'Ihldi Wyler 
Mir sind so stolz i üsem Quartier 
s'rüsligste Grosi sil kurzem händ mir: 
Im Garte bim jäte winkt j edem · 
siegschwind 
sig's de Fredi, d'Frau Rossi, 
de Sigi, äs Chind! 
G'sesch im Städtli äs Velo, 
s'Chischtli nidfählt, 
d'Trudi hät glaub im Paschte 
guet g'wählt. 
Immer wenn's öppis z'tue git 
im Land 
d'Trudi bütel die rechti Hand. 
A ls Chrüterlisi, Metzger, Chlaus, · 
dezwüsched bache, 
de Kneipp, Bürinne, Fraueverein, 
no viel meh Sache. 
Immer isch d'Trudi parat 
und uf Droht, 
de nöchscht Räbeliechtliumzug 
bereits im Kalender stoht. 
Mit em Car go reise, 
das isch de Hit, . 
doch z'Amerika chann ich säge, .
det blieb ich fit! 
D'Zuckerrüebe und d 'Öpfe/ warted 
ufmich, · · ··. 
de Funkesunntig, s'Antennejescht 
isch mir nid glich. 
Und er ein Huet chann d'Trudi 
das alles bringe, 
de Stadtrot bschliisst: 
«Im Hüehnerhuses Liedli go_singe!!» 
~~ ' ·' 

tJ o .. ..e...e.. Ein Quartierbewohner 
1-s2 . I • I &J g B 
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Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn, 
er wird's wohl machen. 

Psalm 37,5 

Dietikon, den 13. April 1993 

Traueradresse: R. Leuthold 
Talstrasse 35/Postfach 4077 
8022 Zürich 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben 

Anna Leuthold-Gygax 

Sie ist am Ostersonntagmorgen sanft eingeschlafen, erlöst von ihren 
Altersbeschwerden. 

Robert und Rita Leuthold-Weber 
Martin, Felix und Bemhard 

Lisbeth und Kari Mäkinen-Leuthold 
Helena und Sami 

Eva und Peter Manz-Leuthold 
Karin und Thomas 

und Verwandte 

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, 16. April 1993, um 14 Uhr 
im Friedhof Dietikon statt. 

Anschliessende Abdankung in der Abdankungshalle 
im Friedhof Dietikon. 

.. Man gedenke der Schweizer Berghilfe, Adliswil, PC 80-32443-2. 
,J6-«.(..~ ~ ~ ~c..wc...'.b,.. . tG4.t.de. c:ucA ,:;~ ~ ~..,. f ~tc," 
(.0~ r~·lcA. . T~~ .. ~d.". ~- ~"'1- ~. s~~. ~~
"#-"•' 7!- .J!.J..~...t • .t . ~- ;:'c.Zw .J..;;,..t, . ~ .. 
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A. 
A. 
A. 
G. 
R. 

Reformierte Kirchgemeinde Zürich-Albisrieden 

PASSIONSKONZERT 

Freitag, 2. April 1993, 20.15 Uhr 
in der neuen Kirche , Ginsterstr.54 

Ausführende: 

Marco Pobuda, Bass 
Chor und Orchester der Kirchgemeinde 

Karin Halter , Continuo 

Leitung : Hansjörg Weltin 

P R 0 G R A M M 

Vivaldi Sinfonia "Al santo sepolcro" 
Credo Vivaldi 

Vivaldi 
H. Stölzel 
Keiser 

Sonata "Al santo sepolcro" 
"Aus der Tiefe rufe ich Herr zu dir" 
Aus der Markuspassion: 
Jesus Christus , i st um unserer Mi ssetat .. 
Was mein Gott will, das gscheh allzeit 
o süsses Kreuz 
Sinfonia 
0 Traurigkeit, o Herzeleid 

Freiwilli ge Be i t räge zur Deckung der Un kost en 



ieter Schuler-Heuss 

353-1993 

Basel, 29. März 1993 

Fassungslos müssen wir die Tatsache hinnehmen, 

dass 

kurz nach seinem 40. Geburtstag freiw illig aus dem 

Leben geschieden ist. 

Wir trauern um ihn und werden ihn sehr vermissen. 

Die Erinnerung an ihn wird uns Trost sein. 

Franziska Heuss Schuler 

Heiri Schuler 

Andreas und Susann Heuss-Schneider 

Anna Tina, Sabina und Adrian 

Susanne und Georges Bolliger-Heuss 

Konradin und Daniela 

Robert und Christine Heuss-Lüdin 

Christian, Annina, Kaspar und Mathis 

Margrit Heuss-Brunner 

Lotti Heuss, Chur 

Anverwandte und Freunde 

Die Abdankung findet am Freitag, 2. April 1993 um 

13.30 Uhr auf dem Friedhof Hörnli statt. 

Anstelle von Blumen bitten wir Spenden an die 

Allgemeine Musikgesellschaft, Basel, PC 40-1324-5, 

«Andenken Dieter Schuler>>, zu richten. 

Traueradresse: 

Franziska Heuss Schuler, Socinstr. 39, 4051 Basel 

Heiri Schuler-Bolliqer, Augustinergasse 1, 4051 Basel 
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Reformierte Kirche Dietikon 
Freitag, 14. Mai, 20.15 Uhr 

•• 
FLOTE 

UND HARFE 
Dieter Flury ;-Flöte 

Chantal Mathieu, Harfe 

Dieter Flury wurde in Zürich geboren. Während seiner Konzertausbildung bei Andre Jaunet 
absolvierte er gleichzeitig ein Mathematikstudium an der ETH in Zürich. 1977 wurde er als erster 
·Schweizer für das Orchester der Wiener Philharmoniker engagiert. Daneben ist Dieter Flury 
weiterhin intensiv als Kammermusiker ( Gründermitglied des Wiener Bläserensembles und des 

Klangforums Wien) und als Solist in euopäischen Ländern, Japan und Australien tätig. Er arbeitet 
mit Komponisten wie Beat Furrer, Klaus Huber, Aug. F. Kropfreiter, György Ligeti, Herben Willi 

und Hans Zender zusammen. 
1982 promovierte Dieter Flury an der Technischen Universität in Wien und beschäftigt sich 

seither mit der Anwendung mathematischer Methoden auf die Musiktheorie. 

Die in Lilie geborene Harfenistin Chantal Mathieu begann im Alter von sieben Jahren mit dem 
HarfenspieL Bereits mit vlerzehn Jahren erhielt sie den Premier Prix am Pariser Conservatoire, 

wo sie Schülerin von J. Borat war. Seither nahm sie an vielen internationalen Wettbewerben teil, 
von denen sie einige gewinnen konnte . Chantal Mathieu gibt Konzerte in ganz Europa, Afrika, 

Israel und Amerika. Sie erhielt Einladungen von den grössten Orchestern, darunter den Berliner 
Philharmonikern, der London Sinfonietta, dem Orchestre National de Lyon, den Sinfonieorchestern 

des Saarländischen und des Norddeutschen Rundfunks und anderen, und abeitete an etlichen 
Schallplatteneinspielungen mit. 

Neben ihren intensiven Aktivitäten als Solistin interessiert sich Chantal Mathieu sehr für die 
Erweiterung und Förderung des Repertoires der zeitgenössischen Harfenmusik und pflegt 

regelmässig das Kammermusikspiel in unterschiedlichen Besetzungen. 

Eintritt: Fr. 15.- I Fr. 8.- • Türöffnung und Kasse: 19.45 Uhr 



PROGRAMM 
Wolfgang Amadeus Mozart 

Sonate C-dur KV 14 
Allegro 
Allegro 

Menuetto I e Menuetto II en Carillon 

B. Hilse 
Suite Op. 6 

Andante 
Bacchanale. Lustig 

Adagio 
Scherzo allegretto 

···························· PAUSE ···························· 

Carl Philipp Emanuel Bach 
Sonate G-dur für Harfe allein (Wq 139) 

Adagio un poco 
Allegro 
Allegro 

L. Spohr 
Sonate c-moll 

Adagio. Allegro vivace 
Andante. Allegro. Andante. Allegro 

G. Briccialdi 
Il Carnevale di Venezia Op. 78 

Variationen über 
·Mein Hut, der hat drei Ecken· 
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Programm 

Samstag, 5. Juni 1993 

16.00 - 18.00 Offenes Tanzen 

18.15 Nachtessen 

19.45 Polonaise 

20.00 - 23.00 Tanzprogramm Frühlingstreffen 

23.00-24.00 Tanzen zu selber mitgebrachter Musik 

Sonntag,6. Juni 1993 

8.00 - 9.15 Morgenessen 

9.00 - 9.30 Morgenbesinnung 

9.30 - 12.15 Tanzprogramm Frühlingstreffen 

12.15 - 13.45 Mittagessen 

13.30- 14.00 Freies Tanzen 

14.00 - 14.30 Begrüssung der Tanzkreise 

14.30 - 16.00 Tanzprogramm Frühlingstreffen 

16.00 ZVieri 

Tanzliste 

Schweizer Tänze: 

Baarer Polka 
Eggwalzer 
Gsatzlig 
Giuvens Grischuns 
Hämperglünggi 
Hinggi 
Hirschegräbler 
La fine goutte de Dezaley 
Lauterbacher 
Liseli Walzer 
Lüdere Polka 
Mia marusa 
Sissacher Schottisch 
Unspunn·er Föiftritt 
Züri Alewander 

Musik: 

Adliswiler Stubemusig 
Altstetter Ländlermusig 

Ausländische Tänze: 

Cieta Polka 
Corrido 
Damul 
Harfepiep 
Karamfil 
Krüzkönig 
Levi Jackson Rag 
Li Zamri Moledet 
Mayim 
Numero Cinco 
Pariser Polka 
Ränningen 
Short Cake 
Tarantella 
Trava moya trava 
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2. 
J C F G C F 

@1 1' I J J J J I 4C2J 1d J J J J I 
1. We shall o -ver - come, we shall o -ver -

G C C Am E 7 Am D C D 3 

® Jt@J ;~·1 J J .J F I f' r I fltJ1f@ 
come, __ weshall o- ver -come some day. __ 

G C F C F G Gis 

® ~ W J. ~ F I f' r J I e I ,J J J I 
Oh,_ deep in my heart, I do be-

Am C F Dm G~ G C 

® e jiJ J J J I;J j I_?IJ 
lieve,_ we shall o - ver - come some day. 

3. II :We arenot afraid, :II we arenot afraid today./ Oh, deep in my 
heart, I do believe,/we arenot afraid today. 

5. II:We'llwalk hand in hand,:Jiwe'll walk hand in hand some day./ 
Oh, deep in my heart, I do 'believe, I we'IJ walk hand in hand some 
day. 

7. II:We shalllive in peace,: llwe shalllive in peace some day./ Oh, 
deep in my heart, I do believe,/ we shall live in peace some 
day. 

( 
( 

3. 
~J 1 l J • ' G ~ ;,J,Ii JiJ'pl 'J)J'Ir I 

1. Mi -chael row the boat a -~hore, Hai - le - Iu -

D Fism G D A D 

t## j I;)J)IJ! li J'IJ 1

i1}1J. }J II . --
ja, Michael row the boat a- shore, Hal-le - Iu - ja. 

. II:Michaels boat a gospel boat, Halleluja. :II 

. II:Michaels boat a music boat, Halleluja. :II 

. II:Jordan stream is wide and.deep, H~ll~lujä. :II 

. II:Jesus stand on t'other side, Halleluja. :II 

. U:Sinner row tci save your soul, Halleluja. :II 
DPutsc:h lnichl singlurJ: 1. Mkhael, rudere das Boot arl land. - 2. Michaels Boot ist ein 
•fvangeliumsboot•.- 3. Michaels Boot ist ein •Musikboot•. - 4. Gabrief bläst die Posaune.
S. Gib acht auf dein prahlerisches Cesc.hwätL - 6. Prahler isches Geschwätz wird deine 
Seele verderben. - 1. Bruder, leih mir eine helfende Hand. - 8. Schwester, hilf das Boot 
herrichten. - 9. Der Jordanstrom ist breit und tiel. - 10. lesus steht auf der anderen 
Seite. - 11, Sünder, rudere, um deine Seele zu retten. fErnst Saxer/Edwin Nievergelt) 

T~xt und Melodie: NegroSpiritual 



N A M E N V E R K 0 N F I R M A N V E N 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

HANSUELI BACHER 
ORLANVO GUYAN 
MARC HUGLI 
JOACHIM KLENK 
MARK MAUERHOFER 
YVES VE ROCHE 
MARTI N URECH 

+++++++ 
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SituationSJ)Ian: 

Sammelbus für Interessierte 

Route: 12.50 Engstringen 13.15 Dietikon 

12.55 Weiningen 13.25 Schlieren 

13.00 Geroldswil 13.30 Urdorf 

13.o5 Oetwil 13.40 Birmensdorf 

Nach dem Kapitel: Rücktransport an die Ausgangsorte. 

Schulkapitel Dietikon 
17. Juni 1993 

Silvio lllatter 
Kein schöner Lcul<l 

Silvio Blatter 
Das sanfte Gesetz 

1{ .. 111. 11 1 

""'"k·""l' 



Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Es ist uns eine Freude, an diesem Kapitel erstmals die 
Kolleginnen von Handarbeit und Hauswirtschaft zu be
grüssen. 

Unser wichtigstes Traktandum sind die Wahlen unserer 
Vertreter in die Bezirksschulpflege. Nehmen Sie daher 
unbedingt am Kapitel teil und machen Sie Gebrauch 
von Ihrem Wahlrecht. (Bitte gelbe Karte mitbringen; sie gilt 
als Wahlrechtsausweis!) 

ln einem "Dessert- Programm" liest der Autor Silvio 
Blatter aus seinen Büchern vor. 

Mit freundlichen Grüssen 

Der Vorstand 

Gesuche um Dispensation 
sind vor dem Kapitel zu richten an 

BrunoHauser ,ZentralschulhausA,Schulstr. 9,8953Dietikon. 
Anzugeben sind Name, Schulort, Stufe und Grund für die Absenz. 

Es werden nur Gründe akzeptiert, die auch eine Schuleinstei
lung rechtfertigen würden. 

Vikare und Verweser wollen bitte auch den Namen des Lehrers 
angeben, den sie vertreten. 

Mutationen (Adressänderungen, Ein- und Austritte, Namensände
rungen) sind ebenfalls dem Kassier mitzuteilen 

KAPITELSVERSAMMLUNG 
Donnerstag, 17. Juni 1993 

im "Uediker-Huus", Uitikon-Waldegg 

Beginn: 14.00 Uhr 
1 Begrüssung 

2 "Mjusigg - Wörkschopp" 

3 Grusswort des Gemeindepräsidenten von Uitikon, 
Herrn V. Gähwiler 

4 Protokoll vom 11 . März 1993 

5 Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler. 

6 Wahl der Mitglieder des Wahlbüros 

7 Wahl von 7 Vertretern der Lehrerschaft in die Bezirksschul
pflege 
Erster Wahlgang 

1 Pause J 

Die Gemeinde Uitikon spendiert uns grasszügigerweise die 
Getränke. Allerherzlichsten Dank! 

8 Wahlergebnisse 

9 Zweiter Wahlgang (sofern notwendig) 

1 o Mitteilungen und Verschiedenes 

11 Autoren- Lesung: Silvio Blatter liest aus seiner Trilogie. 

12 Wahlergebnisse, nötigenfalls dritter Wahlgang. 
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Safz..- K:arl Ko6er 

"Mjusigg .. Wörkschopp" vom 17. Juni 1993 

Anlass: Schulversuch " Bessere Bildung mit mehr Musik" 

Von 1988 - 91 wurde in verschiedenen Kantonen der Schweiz an 50 Schulklas
sen ein denkwürdiger Versuch durchgeführt, dessen Ergebnisse jetzt vorliegen. 

Während 5 Stunden pro Woche durften sie musizieren, singen, tanzen oder 
zur Musik zeichnen, und zwar auf Kosten der Hauptfächer, von welchen je eine 
Stunde gestrichen wurde. Erstaunlicherweise waren diese Schüler am Ende 
des Versuchs ihren Kameraden aus den "Normalklassen" in den Hauptfä
chern einiges voraus! 

ln manchen Schulen darf der Versuch weitergeführt werden, so etwa an einer 5. 
Klasse im solothurnischen Dornach. Ihr Lehrer, Kurt Heckendorn, schilderte kürz
lich am Radio seine Erfahrungen: 

Musikunterricht und gemeinsames Musizieren fördern die Konzentrationsfähig
keit, die Zusammenarbeit und die Geborgenheit in der Gruppe. Wer zusam
men musiziert. muss sich aufeinander einstellen: Das soziale Klima wird bes
ser, die Freude am gemeinsamen Tun strahlt auf andere Fächer aus und moti
viert auch schwächere Schüler. Die Kinder werden empfänglich für schöne 
Musik und lernen genau zuhören. Alle haben mehr Freude an der Schule, 
auch der Lehrer. 

Initiant des Versuchs ist Ernst Waldemar Weber aus Muri bei Bern, welcher be
reits in den 70er-Jahren in seinen Klassen mit Musik experimentierte. Er ist Mit
Autor des Buches, in welchem die Ergebnisse dieses Schulversuchs vollumfäng
lich beschrieben sind. Sein Titel: "Musik macht Schule" Verlag: "Die blaue Eule" 
Essen . 

Ich möchte Sie ermuntern: Machen Sie Musik mit Ihren Schülern, vorerst mit eini
gen davon, vielleicht zusammen mit Kindern aus anderen Klassen. Manche spie
len von früher her noch etwas Blockflöte, kennen ein paar einfache Gitarren-Ak
korde oder wagen sich an ein Xylophon. Gerne helfe ich Ihnen mit Notenmateriel 
und Ratschlägen. Nötigenfalls komme ich auch ins Schulhaus. 

Unsere beiden Melodien eignen sich als "Einstieg" sehr gut. 

Spielwelse Die Zahlen vor den Notenlinien bedeuten: 

1 Erste Stimme für Sopran-Blockflöte 

2 Erste Stimme für Altblockflöte, Querflöte oder Violine 

3 Erste Stimme für Altblockflöte transponiert. (Wer nicht Altblockflöte gelernt hat. spielt 
die Töne wie auf der C- Flöte: Es klingt richtig!) 

4 Zweite Stimme für Sopran-, Alt- oder Quertlöte, auch Violine 

5 Gitarren-Akkorde. bei "Kol dodi" mit Capodastro im 5. Bund. (Dadurch keine Barre-Griffe.) 
Wer keinen "Capo" verwendet, spielt Dm statt Am, Gm statt Dm und A7 statt E7. 

6 Metallophon. evt. Alt-Xylophon 

7 Bass-Xylophon, evt. Cello 

Uedtext: Kol do-di, kol do-di, kol do-di hi ne se ba. 
Me-da legal he-ha-rim me-ka-pez al hag-wa-ot. 
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Spielweise 
Die Zahlen vor den Stimmen bedeuten: 

1 Erste Stimme für Sopran-Blockflöte 

2 Erste Stimme für Altblockflöte, Querflöte oder Violine 

3 Erste Stimme für Altblockflöte transponiert. (Wer nicht Alt 
blocktlöte gelernt hat, spielt die Töne wie auf der C- Flö
te: Es klingt richtig!) 

4 Zweite Stimme für Sopran-, Alt- oder Querflöte, auch 
Violine 

5 Gitarren-Akkorde, bei "Kol dodi" mit Capodastro im 5. Bund. 
(Dadurch keine Barre-Griffe.) Wer keinen "Capa" verwen
det, spielt Dm statt Am, Gm statt Dm und A7 statt E7. 

6 Metallophon, evt. Alt-Xylophon 

7 Bass-Xylophon, evt. Cello 
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DER SCHULE DlETlKON 

Weine: Fechy 
Döle 

Dietikon. 13. Juli 1993 

MENU 
****** 

Geräucherte Forelle 
mit Meerrettichschaum 

Mostbröckli 
Bündner Rohschinken 

Bauernschinken 
Melone 

Spargeln 

* * * 
Salatbuffet 

* * * 
Schweinscarre braten 

Pouletbrüstchen im Ofen gebraten 
Wilder Reis oder 

Schlossbergkartoffeln 
Blattspinat 

* * * 
Käse 

Frischer Fruchtsalat 
Apfelstrudel mit Vanillesauce 

* * * 
* * 
* 
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Indien 
in uns selbst? 

«Seit die Menschen nicht mehr an Gott 
glauben, glauben sie nicht etwa an 
nichts mehr, sondern an alles.» 

Gilbert K. Chesterton 
(1874 bis 1936) 

Ein radikaler Aufklärer, der diesen 
Satz von Chesterton liest, wird sich 

sehr darüber ärgern und empört ausru
fen, das sei doch purer Unsinn; denn es 
sei die Vernunft, die es uns verbiete, an 
einen Gott zu glauben, und es sei diesel
be Vernunft, die uns auch davon abhalte, 
«an alles» zu glauben. · 

Wodurch gleichzeitig klar wird, woran 

I der Aufklärer selber glaubt: nämlich an 
die Vernunft. Was allerdings nicht min
der verwunderlich ist. Denn wenn man 
auf ein paar tausend Jahre Meqschheits-
geschichte zurückblickt und sich in der 
heutigen Welt umschaut, verliert auch 
ein absoluter Glaube an die menschliche 
Vernunft viel von seiner Glaubwürdig
keit; dann ist man versucht, Goethes 
Mephisto beizupflichten, der im Prolog 
im Himmel feixt: <<Er (der Mensch) 
nennts Vernunft und brauchts allein, nur 
tierischer als jedes Tier zu sein.» 

Die Französische Revolution hat die 
Vernunft als Göttin auf den Altar erho
ben. Aber ihr Ruhm war nur von kurzer 
Dauer. Sie hat sehr bald wieder viel von 
ihrer «Göttlichkeit>> eingebüsst, und Pas
cal hat recht bekommen, der uns schon 
früh vor einer Überschätzung der Ver
nunft gewarnt hat. «Der letzte Schritt der 
Vernunft», sagt Pascal, sei «die Erkennt
nis, dass es eine Unendlichkeit von Din
gen gibt, die sie übersteigen». Die Ver
nunft sei «nur schwach, wenn sie nicht 
bis zu dieser Erkenntnis vordringt». Das 
beste an der Vernunft wäre es demnach, 

Eduard 
Stäuble 

uns einsehen zu lassen, dass es (nach 
Shakespeare) «mehr Dinge gibt im Him
mel und aufErderi, als unsere Schulweis
heit sich träumt>>. Da diese «Dinge» aber 
jegliche Vernunft und auch jeden Ver
stand «übersteigen», können wir nichts 
Genaues über sie wissen. Weil es sie aber 
trotzdem gibt - und es ist ebendieselbe 
Vernunft, die uns dieses sagt - , bleibt 
uns nichts anderes, als an diese «Dinge» 
zu glauben. 

* 
Glauben heisst, etwas Unbeweisbares für 
wahr halten, etwas, das unsern Verstand 
übersteigt, etwas Höheres, ein Grösseres, 
Mächtigeres. Der Mensch hat ihm hun
dert verschiedene Namen gegeben. Die 
einen nennen es Gott, die andern den 
Urgrund allen Seins, die einen sehen in 
diesem höheren Wesen den Schöpfer des 
Himmels und der Erde, die andern ver
zichten überhaupt auf einen Namen, 
weil sie der Ansicht sind, dieses Höhere 
entziehe sich auch der Sprache. 

Aber wie auch immer - es gibt offen
bar dieses «ganz Andere», dieses «Gött
liche», mit dem viele Menschen sich 
irgendwie verbunden fühlen. Daraus hat 
denn auch der christliche Rhetor Lactan
tius (gestorben 317 n. Chr.) die vielleicht 
sinnvollste Erklärung für den Begriff 
«Religion» abgeleitet: religare = binden: 
der Mensch sei «Gott durch ein Band der 
Frömmigkeit verbunden». Diese Ver
bundenheit des Menschen mit einer 
überindividuellen und überkollektiven, 
geheimnisvollen, «transzendenten» 
Macht ist allen Religionen eigen, der 
christlichen ebenso wie der islamischen, 
der jüdischen wie der hinduistischen 
und vielen andern. 

nnrl'h <all .. bhrhnntfprtp hintfnrl'h h<>t 

sich bei allen Völkern ein solches Glau
bensbedürfnis bemerkbar gemacht. Dar
aus entstanden die Religionen und bilde
ten sich in der Folge die Konfessionen 
und Kirchen. Zwar gab es immer auch 
«Ungläubige», die die Existenz eines 
Göttlichen strikte leugneten. Und oft 
sind auch die Konfessionen und Kirchen 
in starren Lehrgebäuden verkrustet und 
haben mit der Zeit nicht mehr Schritt 
gehalten, so dass sie neuen Glaubensbe
dürfnissen nicht mehr zu genügen ver
mochten. Aber auch wenn sich Konfes
sionen und Amtskirchen oft zu dogmati
schen Systemen verhärteten und an An
hängerschaft immer mehr verloren - das 
Glaubensbedürfnis blieb, ja es hat sogar 
gerade in jüngster Zeit wieder stark zuge
nommen, nicht zuletzt bei jüngeren Ge
nerationen. Das ist insofern bemerkens
wert, als die westliche Welt heute nicht 
in einer ausgesprochenen Notlage oder 
in einer Zeit der Kriegsangst lebt. Viel
fach hat man Religion als eine Ausgeburt 
der menschlichen Angst erklärt («Not 
lehrt beten»). Diese Erklärung reicht 
heute keineswegs aus. Vielmehr ist es ein 
fast epidemisch um sich greifender Ver
lust an Lebenssinn, der eine auffallende 
Wiederbelebung religiöser Bedürfnisse 
bewirkt hat. In einer Zeit allgemeiner 
Orientierungslosigkeit und Verunsiche
rung begann eine geradezu fieberhafte 
Suche nach Sinn, Halt und Geborgen
heit. 

* Damit hatte die Stunde der Sekten, der 
Gurus, der falschen Führer, der Scharla
tane und Schwindler geschlagen. Religiö
se und pseudo-religiöse Gruppen und 
«Bewegungen» aller Art boten den su
chenden Menschen Sicherheit und Hoff
nung an. Eine ungeheure Welle von spiri
tualistischen, esoterischen, okkultisti
schen und fernöstlichen Heilsangeboten 
schwappte über die verunsicherten und 
suchenden Menschen hinweg: NewAge 
(und Fritjof Capra ist sein Prophet!), 
Animismus, Schamanis~us, Astrologie, 
Reinkarnation, Tarot, Zen-Buddhismus, 
Taoismus, Bachblüten und Räucherstäb
chen, Hare-Krishna und Scientology, 
Moonies und «Kinder Gottes» - die 
pseudo-religiöse Landschaft ist völlig 
unübersichtlich geworden, und die um
herziehenden Sinnsucher verlieren nur 
"11 ... n 1o;,..ht .i1~ 0r1Pnt1PnJno in rli~o-. 

Dschungel metaphysischer Lehren, 
transzendenter Therapie und esoteri
scher Technik. Alle verheissen sie ver
tiefte Selbsterfahrung und glückliche 
Selbsterlösung, ein Eintauchen ins Über
sinnliche, die Verbindung mit dem Gött
lichen, eine ganzheitliche Weitsicht, das 
selige Aufgehobensein in einer Gruppe, 
Seelenheil und neue Lebenskraft. Die 
Grenzen zwischen echter Religiosität 
und krauser Versponnenheit, zwischen 
gutgemeinter Lebenshilfe und schamlo
ser Geschäftemacherei sind schon längst 
völlig verschwommen. Wer sich in diese 
Bereiche begibt, betritt einen bodenlosen 
Sumpf. Die Religiosität - eine ewige 
Grundkonstante des Menschen -, das 
Glaubensbedürfnis vieler Menschen 
wird durch religiöse Gaukler hemmungs
los missbraucht und durch kriminelle 
Bauernfänger ausgebeutet. Viele Sekten 
führen ihre Anhänger nicht in die ver
heissene Befreiung, sondern in die totale 
Abhängigkeit, entfremden sie ihren Fa
milien und ihren Freunden und bringen 
sie so weit, dass sie ausserhalb der Grup
pe völlig lebensuntüchtig sind. In welche 
ausweglosen Situationen fanatische Sek
tenführer ihre leichtgläubigen Anhänger 
verleiten können, hat uns soeben das 
grauenhafte Drama der Davidianer im 
texanischen Waco auf erschreckende 
Weise vor Augen geführt. Viele, die mei
sten dieser neu-religiösen Angebote sind 
eine grosse Gefahr für die Menschen, für 
Erwachsene nicht weniger als für Ju
gendlich.e. Man kann die Leute nicht 
genug vor diesen falschen Propheten 
warnen. 

* 
Es war darum sehr verdienstvoll, dass 
die Erziehungsdirektion des Kantons 
Zürich ein Aufklärungsbuch über einige 
der gefährlichsten sektiererischen Grup
pen in unserem Land herausgegeben hat. 
Zwar haften dem Buch «Das Paradies 
kann warten» etwelche Mängel an: es ist 
begrifflich nicht durchgehend klar, es 
setzt einige falsche Akzente und vor 
allem: es geht zu wenig auf die echten 
religiösen Bedürfnisse der suchenden 
Menschen ein. Es genügt eben nicht, 
einige dieser totalitären Gruppen zu ent
larven, man müsste den Menschen auch 
gewisse Wege zeigen, auf denen sie ihr 
Verlangen nach religiöser Verankerung 
-•!''-- ' ·~--·-- -L- .... ~-•--t..-- n_ .... _ ..... _,. __ 

anheimzufallen und von ihnen terrori
siert und ausgeraubt zu werden. 

Man müsste den Leuten bewusst ma
chen, dassjeder seinen eigenen religiösen 
Weg suchen und finden muss. Man 
müsste den Leuten auch sagen, dass sie 
dabei nie an ein endgültiges Ziel gelan
gen werden, dass die religiöse Sinnfin
dung ein lebenslanger Prozess ist. Natür
lich ist das immer ein sehr schwieriger 
Weg, darum weicht ja so.mancher diesen 
Schwierigkeiten aus und verfällt den trü
gerischen Versprechungen und den ver
hängnisvollen Irrlehren scheinheiliger 
Gurus. 

Es müsste dem Menschen, der einen 
Weg zu Gott sucht, wohl gesagt werden, 
dass er sich auf ein Abenteuer einlässt. Es 
beginnt damit, dass man sich zunächst 
einmal kein fremdes Gottesbild auf
schwatzen lässt. Er darf sich bei dieser 
Suche nicht bevormunden lassen. Er 
muss ein eigenständiges Denken auf Gott 
hin entwickeln. Er muss wohl Gott auf 
dem Wege über sich selber entdecken. 
Gott wirkt ja nicht als ferne Macht aus 
einem Jenseits in unseren Alltag, in un
ser Leben, in unsere Welt hinein. Jeder 
Mensch bringt in sich selber seine Wün
sche und Hoffnungen, seine Bedrohun
gen und Ängste, seine Möglichkeiten und 
seine Grenzen mit Gott zur Sprache. Der 
Mensch muss die Zwiesprache mit Gott 
in sich selber führen. Einer hat einmal 
gesagt, Gott sei wie ein Spiegel, in dem 
sich das Wesen des Menschen spiegle. 
Ich finde das schön und treffend und 
eine hilfreiche Vorstellung. Auch für die 
religiöse Suche gilt das Sprichwort: «Hilf 
dir selbst, so hilft dir Gott.» 

* 
Im «Siddharta» ist Hermann Hesse auf 
seiner religiösen Suche den indischen 
Weisheitslehren, den Upanishaden be
gegnet. Er unternimmt in der Erzählung 
den Versuch einer Verbindung von östli
cher Entrückung mit westlicher Weltver
haftetheit. Der Versuch gelingt nur halb
wegs. Hesse hat seine Indienreise eher· 
enttäuscht abgebrochen. Er hatte begrif
fen, dass es von aussen her kaum einen 
Zugang zum Göttlichen gibt. Vielmehr 
muss der Mensch tief in sich selbst 
hinabsteigen. Oder, wie es Hermann 
Hesse als Mahnung für uns alle hinterlas
sen hat: «Wir müssen Indien in uns 
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Liebe Singwochenfreunde 

wir freuen uns, wieder zu einer Sommer-Sing-, Musizier-und Volks
tanzwoche in die Zwingliheimstätte einladen zu dürfen. 

Gemeinsam beginnen wir die Woche am Samstagnachmit tag, 17. Juli 
1993, und beenden sie am Samstag, 24. Juli , nach dem Mittagessen. 

Der Morgen beginnt für die Erwachsenen mit Chorgesang unter der 
Leitung von Eugen Hauser. Nachher werden in einer Anfänger- und 
einer Fortgeschrittenengruppe mit BarbaraHauser und Andreas Wirth 
Schweizer und internationale Volkstänze erarbeitet. 

Gleichzeitig singen die Jugendlichen mit Regula Hediger und tanzen 
ansebliessend mit Susanne Schaffiützel und Rolf Sussmann. 

Mit den Kindern singen, tanzen und spielen Sabine Trautweiler, Trudi 
Osterwalder und Renate Wirth. 

Nach dem Mittagessen ist freie Zeit zum Wandern, Baden, Musizieren 
oder Ausruhen. 

Um 15.30 Uhr treffen sich die verschiedenen Musiziergruppen: Deli 
Trautweiler leitet das Orchester, und Esther Spörri musiziert mit den 
Orchesteranfängern. In den Blockflötengruppen wird mit Silvia Traut
weiler, Elsbeth Spörri, Eugen Hauser und Susanne Schaffiützel musi
ziert. 

Ab 17 Uhr bis zum Nachtessen kann entweder getanzt oder gesungen 
werden. In dieser Zeit werden für das Tanzen und das Singen zwei 
verschiedene dreitägige Kursangebote gemacht. Das Singen wird von 
Deli Trautweiler bzw. Eugen Hauser geleitet. 

In den gemeinsamen Abendprogrammen für Jugendliche und Erwach
sene soll die Geselligkeit im Vordergrund stehen. 

AufWiedersehen in Wildhaus! 

Hadlikon, anfangs März 1993 

Mit freundlichen Grüssen 
Für das Leiterteam: 
~ ~-e_r-

Der Scherenschnitt auf dem Titelbild stammt von Heidi Widmer, Saland. 

Anreise: Samstag, 17. Juli 1993; Zürich ab 12.07 Uhr. 
Wir reisen zusammen in reservierten Wagen , lösen aber unser 
eigenes Billett. 

Abreise: Samstag, 24. Juli 1993; Wildhaus ab 13.24 Uhr 
Zürich an: 15.53 Uhr. 
Alle näheren Angaben betreffend Reise erhal ten die Angemeldeten 
im Schlussbrief einige Wochen vor Beginn. 

Unterkunft: In ruhigen, komfortablen 2- bis 5er-Zimmer oder billigeren, einfa
chen 2- bis 8er-Zimmern. Die Kinder schla fen mit Vorteil bei ihren 
Eltern. Einerzimmer sind nur auswärts, im Hotel möglich. 

Kosten: Vollpension, je nach Unterkunft : 
Erwachsene: Fr. 364.- /539.-
Einerzimmer im Hotel: 
Lehrlinge/Schüler bis 25 J . im Altbau 
Schüler bis 16 Jahre 

Singwochenbeilrag, inld . Noten: 
Erwachsene 
Jugendliche 
Kinder 
Ermässigung für Familien. 

ANMELDUNG 

Fr. 714.
Fr. 315.

Fr. 273.- /307.-

Fr. 180.
Fr. 80.
Fr. 60.-

bis 24. April 1993 an Ruth Hauser, im Ror 12, 8340 Hinwil 
Name: _______________________ Vorname: __________________ __ 

Strasse: 

PLZ/Ort: ---------------- -----
Geburtstag: _______ _ _ Telefon: 

Stimmlage: 

Instrumente: ----------------------------------------------
Ich möchte gerne im 0 Orchester 0 1. Geige 0 2. Geige 

0 Kinderorchester 
0 in einer Blockflötengruppe mitspielen 
(es ist nur eines möglich) 

Unterricht seit (für Kinder): 

Mitteilungen: 

bille wenden! 



Anmeldung: Wir bestätigen Ihnen Ihre Anmeldung; diese gilt erst 
definitiv nach der Einzahlung des Singwochenbeitrages. 

Bei einer Abmeldung vor dem 1. Juni wird der einbezahlte Betrag bis 
auf Fr. 20.- pro Person, nachher mit einem Abzug von Fr. 50.
zurückerstattet: Nach dem 1. Juli wird nur den Erwachsenen noch die 
Hälfte zurückbezahlt. (Ausnahme in Notfällen) 

Bitte benützt zur Anmeldung den eingedruckten, vollständig ausgefüll
ten Anmeldetalon. Für jeden Teilnehmer, also auchjedes Kind, soll eine 
eigene Karte ausgefüllt werden. Es können auch beliebige, gleich 
grosse Karten benützt werden. 

Für weitere Auskünfte sind wir immer gerne bereit: 
Familie Hauser, 
im Ror 12, 8340 Hadlikon-Hinwil 
Familie Spörri 
Küferweg 2, 5722 Gränichen 
Silvia Trautweiler 
Engelbergstr. 36, 5013 Niedergösgen 
Zwingliheimstätte, 9658 Wildhaus 
Voranzeige: Singwoche 1994: 30.7. bis 6.8.1994 

01 I 937 23 07 

064 I 31 28 87 

064 I 4117 30 
074 1 5 1123 

0 Ich wünsche vegetarische Kost (Zuschlag Fr. 6.- pro Tag) 

Unterlwnftswünsche: 

0 1er 0 2er-Zimmer im Hotel Hirschen 

0 2er b 3er 0 4er 0 5er 0 6er 0 8er-Zimmer in der Heimstätte ''' 
zusamtnenmit ________________________________________ __ 

* 0 Ich lege Wert auf ein ruhiges, komforta bles Zimmer. 
* 0 Ich ziehe ein bill igeres, einfaches Zimmer vor. 
* 0 Ich wäre notfalls a uch bereit, im Hotel zu logieren. 

D Ich reise mi t der Gruppe (Platzreservation) via 
0 Zürich HB - Wintertbur - Wa ttwil 
0 Rapperswil - Wattwil 

D Ich reise mit dem Privatauto und könnte noch ____ Personen 
mitnehmen . 



Empfangsschein I Recepisse I Ricevuta 
Einzahlung fUr I Versement pour I Versamente per 

··········a~·+-·E·~ ·sp-ö·rrr ··········· Hadlikon, 20 . Juni 1993 

········ ·· ···KUferweg -ra-··--········· ···· 

5722 .Gräni_ch•"- ........ . 
Konto 

g~~~~te -~0 __ ~ __ ?..3 .. ~2-.P.·:-:-8 ..... feilnehmerinnen und Teilnehmer, 

Fr. c. 

- S3, IE] 
Einbezahlt von I Verse par I Versato da 

................ ./ .. ~ -~ - .................... ........ . 

t .. 1" '~--. ··················· 
·········· ·-.. 

D1e Annahmestalle 
L'office de depöt 
L'uffiCIO d'accettaztone 

t Euch eine frohe und möglichst unbeschwerte Woche beim 

Tanzen und Musizieren erleben zu können . 

Singwoche am Samstag, 17. Juli um 15 . 30 Uhr alle gemeinsam 

.hher singen und tanzen die Kinder und die Jugendlichen in 

·uppen . Die ErwachBenen müssen sich nach e inem kurzen 

entscheiden , ob sie jeweils am 

Sa , So und Mo mit Eugen H. , Mi , 

ü volkstanzen möchten ( Sa - Mo: 

- Anfänger und Fortgeschrittene ; 

Nachmittag noch einmal 

Do und Fr mit Ueli T.) 

Tänze ohne Partner aus 

Mi - Fr: Paartänze aus 

aller Welt für alle) Nach den ersten drei Tagen kann wieder neu ausgewählt 

werden, - natürlich kann man sich auch für eine Ruhe-Stunde oder 

entscheiden . 

Ab 14 Uhr können in der Heimstätte die Zimmer bezogen werden. Wer im Hotel 

Hirschen logiert, kann zuerst dort sein Zimmer beziehen und nachher in die 

Heimstätte heraufkommen. 

Wer im Haus Wildi einquartiert ist, braucht e i nen Schlafsack . Wo Sie schlafen 

ist auf der Rechnung notiert . Wir sind froh, wenn Sie die Kosten vor der 

Singwoche _per Einzahlungsschein begleichen. 

Für die Reisenden mit SBB/PTT ist ab Zürich und Rapperswil Platz reserviert für 

"Wildhauser Singwoche". Zürich HB ab: 12.07 (IC Richtung Wil-St.Gallen) 

Wil ab: 13 . 02- Rapperwil ab 13.10- Nesslau ab (PTT): 14 . 00 

Wer ein eigenes "Mein Lied" oder "ars musica" besitzt, soll dieses mitnehmen. 

Bitte auch Notenständer und evtl. Noten zum Zusammenspielen nicht vergessen . 

Alles bitte mit dem Namen bezeichnen, für die Kinder auch die Blockflöten , 

Etuis, Schere und Malstifte etc.! 

An den beiden Abschlussabenden tragen wir gerne ein festliches Kleid oder 

eine Tracht. 

Auf Wiedersehen in Wildhaus! Mit lieben Grüssen 

Für das Leiterteam : 



Hadlikon , 20 . Juni 1993 

Liebe Singwochen - Teilnehmerinnen und Teilnehmer , 

wir freuen uns, mit Euch eine frohe und möglichst unbeschwerte Woche beim 

gemeinsamen Singen , Tanzen und Musizieren erleben zu können . 

Wir beginnen unsere Sing woche am Samstag, 17 . J u l i um 15.30 Uhr alle gemei nsam 

im grossen Saal . Nachher singen und tanzen die Kinder und die Jug endlichen in 

ihren speziellen Gruppen. Die Erwachsenen müssen sich nach einem kurzen 

gemeinsamen Singen entscheiden , ob sie jeweils am Nachmittag noch einmal 

eine Stunde singen (Sa , So und Mo mit Eugen H. , Mi , Do und Fr mit Ueli T . ) 

oder e i n zweites Mal volkstanzen möchten ( Sa - Mo : Tänze ohne Partn er a u s 

aller Welt für alle - Anfänger und Fortgeschrittene ; Mi - Fr : Paartänze aus 

aller Welt für alle) Nach den ersten drei Tagen kann wieder neu ausgewählt 

werden , - natürlich kann man sich auch für 

ent scheiden. 

eine Ruhe- Stunde oder 

Ab 14 Uhr können in d e r Hei ms t ät t e die 

Hirschen logiert , ka nn zuerst dort sein 

Heimstätte heraufkommen. 

Zimmer bezogen werden . Wer im Hot el 

Zimmer beziehen und nachher in die 

Wer im Haus Wildi einquartiert ist , braucht einen Schlafsack . 

ist a u f der Rechnung no tiert . Wir sin d fro h , we nn Sie d i e 

Singwoche per Einzahlungsschein begleichen . 

Wo Sie schlafen 

Kos ten vor der 

Für die Reisenden mi t SBB/PTT ist ab Zürich und Rapperswil Platz reserviert für 

"VIildhauser Singwoche". Zürich HB ab : 12 . 07 (IC Richtung Wil- St . Ga llen) 

Wil ab : 13 . 02- Rap perwil ab 13 . 10 - Nesslau ab (PTT) : 14 . 00 

Wer ein eigenes "Mein Lied" oder "ars musica " bes i tzt, soll dieses mitnehmen. 

Bitte auch Notenständer und evtl. Noten zum Zusammenspielen nicht vergessen . 

Alles bitte mit dem Namen bezeichnen , für die Kinder auch die Blockflöten , 

Etuis , Schere und Malstifte etc . ! 

An den beiden Abschlussabenden tragen wir gerne ein festl i c hes Kleid oder 

eine Tracht . 

Auf Wiedersehen in Wildhaus ! Mit lieben Grüssen 

Für das Leiterteam : 
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~-+--B_e_g_inn Weckmus_i_k ____________________________________________ ___ 

1 

-

8.00 

9.00-

10.20 

10.40-

12.00 

12.15 

15.30-

16.50 
---

17.00-

I 

M 0 R G E N E S S E N 

Chor im Saal 

Volkstanz 

Anfänger mit Barbara und 

Fortgeschr mit Andreas . 
im Saal oder Kelleratelier 

M I T 1' A G E S S E N 

Singen mit Regula 

Volkstanzen mit 

Susanne und Rolf 

im Werkraum 

Musizieren in den verschiedenen Gruppen 

Singen oder Volkstanz im Singen und Tanzen 

Singen m~~ Sabime -i 
I 

Tanzen mit Renate ! 
im Dachraum I 

I 
l 

I Spielen und Basteln i 
·mit Hendte l 

I 

--~1 
im Spielzimme~ 

-· 

- -·. -i 

Singen und Tanz en 

~.oo Saal oder Kelleratelier im Werkraum im Dachrawn 

-
I 18.15 N A C H T E S S E N ---t---~----~~-1 
1 

::::~~- _A_b_e_~_d_p_r_o_g_r_amm ________________________________________ ~I_B_e_t_t_ze-1-·t--------~ 
Samstag, 24.Juli: Singwochenschluss nach dem Mittagessen; Abfahrt Postauto: 13.24 UhP 

Ankunft in Zürich: 15.53 Uhr 

~--.....}, /"" / ~------· -~ - . ( :l>Aeb~a., ~1 
I ~u- ~.ss- ; 

.So"" "' e "'k e t ~ 
( "auo. Wi~s) 

I Saal W~lc-

1 

hau~N\ 

&p;.,... g .. ., .. ,.. 

' ___ z.~ ... ~-- ---~-- ~ 

lslül.le .s.aal 
1 

I 
f 

Ke Uerttl-e.l i~r- J 
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Schloss-Geiechter 

Susanne Schaffl. 
Rolf Sussmann 

Margrit Gut 
Thomas Gut 
Caroline Hagen 
IEvi Hamel 
Madeleine Hunziker 
Monika Hunzil<er 
Reto Juon 
Ursina Juon 
atthias Juon 
os Lucas 
ans Lucas 
osmarie Utiger 
tto Wyss 

. rsula Widmer 
ilian Widmer 

!Michel Wal ter 
[Urs Hunziker 

%oiiE~sa~-\ ] 
~o I ~iö\:,li 
I 

)\ lS+übll I 
H& Ess~Qt 

])() ESSQQ I 

%~ Essaal 

Plag-Geiechter 

Regula Hediger 
Sabine Trautweiler 

Annemarie Bossh. 
Jürg Bosshardt 
Miriam Bosshardt 
Rahel Bosshardt 
Beatrice Brack 
Sabine Brack 
Stefanie Brack 
Margrit Hauser 
Franziska Hauser 
Isabella Gazdag 
Thomas Kareher 
Erika Zollinger 
Effi Zollinger 
Gery Zollinger 
Bigna Zollinger 

E~$Qol 

\ E S$c::to.l) 

Stüb\i 

I .s+übG-1 
EssaQ I 

EssoQ\ 

( J ~·::b\e~d» •~ ••• 

Wild-Huus-Geischter 

Elsbeth Spörri 
Esther Spörri 

Ursina Barandun 
Veronika Hohler 
Angela Schlump 
Noemie Schlump 
Markus Schwarz 
Christa Spörri 
Bernhard Spörri 
Charlotte Staub 
Sascha Sieder 
Beatrice Waldmeier 
Martin Waldmeier 
Liliane Waldmeier 
Verena Zingg 
Evelyne Fankauser 
Nina Züger 
Sonja Utiger 

Es.sQa) 

Es.sQo..l 

r r;ss~o. J ' 

s+~~t\ 

[_s+~ht i ~l 

E.ss o.o I 

Polter-Geiechter 

Ruth Hauser 
Ueli Trautweiler 

Mathilde Clerc 
Elsbeth Fehr 
Marietta Fehr 
Annemarie Jordi 
Lukas Trautweiler 
Stephanie Trautw. 
Lilian Müller 
Nicole Müller 
Rosmarie Kamher 
Fredy Kamher 
Karl Klenk 
Anita Schildknecht 
Madi Schmid 
Kathrin Schmid 
Lucie Wildi 

E ss a.a&l 

f:ssQol 

Es~acl 

I E ~SQ~' \ 

S+üb\' 

\ S-l-übl i ] 

Veq~+Qrit'r: Hi\tc:\.Ctt- Ukof 

Wald-Geischter 

Silvia Trautweiler 
Eugen Hauser 

Heidi Burkhardt 
Sonja Gerber 
Marianne Gerber 
Rolf Gerber 
Christian Gerber 
Michael Gerber 
Seraina Gerber 
Renate Jakob 
Lotti Locher 
Adrian Locher 
Hedi Maser 
Eva Niebuhr 
Regi Schmid 
Vreni Schmid 
Margrit Wettstein 
Martin Schwarzen. 

~.~b!i__] 

E.ssaol 

E S'-oc:d 

E S$QQ I 

I Esso~l] 
S+übl.-

Berg-Geischter 

Barbara Hauser 
Andreas Wirth 

Ursi Hauser 
Therese B. Ruff 
Rebekka Russel 
Regula Schmid 
Theo Schmid 
Ines Schmid 
Philipp Schmid 
Sarah Schmid 
Isabel Schmid 
Maja Schneider 
Anna Wilhelm 
Renate Wirth 
Christian Wirth 
Barbara Zürcher 
Sämi Zürcher 

.s+~ bl,. 

L_~t~tot; I 
Ess~Q( 

E~sOtaf 

E&saa l 

r Es~ao.tl 
Abe.~des;s~""' 

. . s+(>b\; I W\ IN\ e. r"' l """' 

~Ah 

Ho 

h>i 

Hi 
l>o 

~ 



N;unc Vorname Ukft J~ Adresse Piz, Wohnort 

1 Barondun 
2 Bosshardt 
3 Bosshardt 
4 Bosshardt 
5 Bosshardt 
6 Brack 
7 Brack 
8 Bmck 
9 Burkhardt 

10 Clerc 
II Fankhauser 
12 Fehr 
13 Fehr 
14 Gazdag 
15 G.:rber-Landes 
16 Gerber 
17 Gerber-Grob 
18 Gerber 
19 Gerber 
20 Gerber 
1 1 Gut 
22 Gut 
23 Hagen 
24 Harne! 
25 Hauser 
26 Hauser 
27 Hauser. 
28 Hauser 
29 Hauser 
30 Hauser 
31 Hediger 
32 Hohler 

Ursina 
Jürg 
Annemarie 
Rahe! 
Mirjarn 
Beatrice 
Sabine 
Stefanie 
Heidi 
Mathilde 
Evelyne 
Elsbeth 
Marietta 
Isabella 
Sonja 
Rolf 
Marianne 
Michael 
Christion 
Semina 
Margrit 
Thomas 
Carotine 
Evelyne 
Macgrit 
Franziska 
Eugen 
Ruth 
Ursula 
Barbam 
Regula 
Veronika 

33 Hunziker-Walther Madeleine (11 

34 Hunziker Monika 
35 Jakob Renale 
36 Jordi Trautweiler 
37 Trautweiler 
38 Trautweiler 
39 Müller 
40 Müller 
41 Juon 
42 Juon 
43 Juon 
44 Kamber 
45 Kamber 
46 Kareher 
47 Klenk 
48 Locher 
49 Locher 
SO Lucas 
51 Lucas 
52 Niebuhr 
53 Ruff 
54 Russe! 
55 Schaub ~e-r 
56 Schaffiützel_ 
57 Schildknecht 
58 Schlump 
59 Schlump 
60 Schmid 
61 Schmid 

l- Rt1 A ~ 62 Schmid 
63 Schmid 
64 Schmid 
65 Schmid 
66 Schmid 
67 Schmid 
68 Schmid 
69 Schmid 
70 Schneider 
71 Schwarz 
72 Schwarzenauer 

Annemarie 
Lukas 
Stefanie 
Lilian 
Nicole 
Reto 
Ursina 
Matthiss 
Fredy 
Rosmarie 
Thomas 
Kar! 
Lotti 
Adrian 
Hans 
Jos 
Eva 
Therese-Barbam 
Rebeces 
Barbara. /k.rtt. 
Susanne 
Anita 
Angela 
Noemie 
Vreni 
Regula 
Modi 
Katharina 
Theo 
Regula 
Isabel 
Sarah 
Phitipp 
Ines 
Maja 
Markus 
Martin 

78 Dorfstr. 100 
Kirchweg 

78 

85 
87 

Rainweg S 

Neuguetstr. 4 
Aegertenstr. 16 

80 Hermeherweg 1 05 

82 

84 
85 
87 

79 

81 

86 

90 
91 

Sonnenweg 

Kirchweg 
Ohmstr. 22 
Rebacher31 

zur alten Schmiede 

Freieste. 1 
Schlossgasse 4 
a. Landstr. 145 

lmRor12 

Mühlaustr. 12 
Pfäfflkerstr. 17 
Pfarrweg 2 
Bezid<sspital 
Liihrenbüh1 44 

Buchackerstr. 83 
Speiserstr. 58 

83 Hobrain 20 
83 

Hofjüngerstr. 5 
82 Steineggasse 8 
84 

78 

86 

81 

79 
81 
83 
87 

Weiherweg 1 

Riedt1istr. 67 
Holzmatt 15 
Breiten 7 

Betje Wolffstraat 124 
Jan Vosstrasse 102 
Bilkenstr. 2 
Rebbergstr. 8 
B ienstelstr. 1863 
clo Fredi Schafflüzel 
Darnmstr. 24 
Ammerswilerstr. 54 
Rumermott 232 

Staffelackerstr. 31 
Habsburgerstr. 17 
Gstalderstr. 265 

Hofstr. 166 

Rutschbergstrasse 
Fliederweg 5 
Schlimmbergsr. 65 

8954 Geroldswil 
8468 Waltalingen 

5722 Griinichen 

8820 Wädenswil 
8003 Zürich 
8610 Uster 
5 I 02 Rupperswil 

8468 Waltalingen 
8050Zürich 
8342 Wemeishausen 

8469 Guntalingen 

8952 Schlieren 
4125 Rieben 
8707 Uetikon 

8340 Hinwil 

8730 Uznacb 
8623 Kempten-Wetzikon 
46000Jten 
3762 Erlenbach 
8112 Otelfmgen 

8400 Wintherthur 
4600 Olten 

3256 Bangerten 

9630 Wattwil 
9113 Degersheim 

5422 Oberehrendingen 

8006 Zürich 
8953 Dietikon 
3326 Krauchthai 

NL 2533 H. S. Den Haag 
NL 2533 T. Z. Den Haag 
4416 Bubendorf 
8193 Eglisau 
5722 Gränichen 
8354 Hofsletten 
5200 Windisch 
5704 Egliswil 
5225 Oberbözberg 

8953 Dietikon 
8037 Zürich 
8607 Aathal 

6300 Zug 

8607 Seegräben 
5000 Aarau 
8802 Kilchberg 

Seite I 

Tel 

01 / 748 19 71 
0541 45 16 46 

0641 31 45 79 

01/ 78044 25 
01/ 462 18 66 
01/ 941 20 97 

0641 47 32 44 

0541 45 16 46 
01/ 31153 75 
01/ 937 45 73 

0541 

01/ 
06ll 
Oll 

Oll 

0551 
01/ 

0621 
033/ 

01/ 

0521 
0621 

031/ 

0141 
071/ 

0561 

01/ 
01/ 

034/ 

06ll 
01/ 

0641 

0561 
0641 
0561 

01/ 
01/ 
01/ 

0421 

Oll 
064/ 

Ol l 

45 10 31 

731 06 28 
67 21 70 

92039 56 

937 23 07 

72 62 41 
93063 36 

26 73 78 
81 13 59 

844 30 86 

23 85 SI 
26 24 72 

86905 87 

7 44 71 
54 15 63 

2215 95 

36212 80 
740 86 87 
SI 15 38 

931 20 41 
867 05 07 
31 12 19 

41 04 07 
55 13 24 
41 89 35 

74016 32 
271 41 01 
932 19 13 

2269 88 

93138 39 
24 52 46 

7 15 59 58 

Re~ lnstr 

Jch Qtl 
T STfl 
A Blfln 
A Klav, Blfl 

Jch B111n 
S SAfl 

Kch VI 
Kch VI 

A 
A Qll 

Jch Git 
SIA Tfl 
Kch Trp, Blfl 
s 

Kch 
Kch 
Kch 

Jch 

A 
A 

Jch 
B 
A 
s 
A 
A 
s 
s 

Kch 
s 
s 

Kcb 
Kch 
T 

Kch 
Kch 
B 
s 
B 
B 

Jch 

s 
s 
s 

A 
s 

Kch 
A 
s 
A 

Jch 
T 
A 

Jch 

Kch 
Kch 
Kch 
s 
T 

SAtl 

Blfl 
Blfl 
Bltl 
Blfl 
Blfl 
Blll,Git 

All 
B111n 
Sll, Klav 
div 
Blfln, Kb 
VI 
div 
1-

SAfl 
Blfl 

Afl 
Sfl 

Sfl, Oergeli 
Sfl, Oergeli 
Klav, Blfl 
Blfl 

Bill, VI 
Blfln 
Bllln 
VI 
Blfl 
Blfl 

Vc, Sfl 
Bllln 
Bllln 

STil 
Blfl 

VIa 
B1fln 
Sfl 
Keyb, Fl 

Tll 
Qfl 
Klar 
Vc 
VI 
Örgeli, Bllln 
Qfl 



Name Vorname Ukft Jg Adresse Piz, Wohnort Tel Rcg lnstr 

...]3 Spörri Bcmhard Küferweg 2 5722 Gränichen 064/ 31 28 87 T div 
74 Spörri _ Elsbeth A Bllln, Qfl 
75 Spörri Esther A Vc, Blfln, Tasten 
76 Spörri Christa Bill, Klav 
77 Staub Charlo lle Fabrikstr. 3 8005 Zürich Oll 271 40 II s All 
78 Sieder-Staub Sascha 87 Kch 
79 Sussmann _ Rolf Dammstr. 24 5200 Windisch 056/ 41 04 07 B VI, Akk 
80 Trautweiler_ Sabine Haldeostr. 31 466 Ollen 0621 32 37 92 s Blfln 
81 Trautweiler _ Silvia Engclbergstr. 36 5013 Nicdergösgen 064/ 41 17 30 s Bllln 
82 Trautweiler Ueli Speiserstr. 58 4600 Olten 0621 26 24 72 B Vc, Kb 
83 Utiger Rosmarie Wildenbühlstr. 59 8135 Langnau a. A. Oll 7131338 s 
84 Utiger Sonja s Blfln 
85 Waldmeier Beatrice Mattcnstr. 2 4313 Möhlin 0611 851 31 44 s Bllln 
86 Waldmeier Li Iiane 81 Kch Bill, Klav 
87 Waldmeier Martin 83 Kch Blfl 
88 Wettstein Margrit Simmlersteig I 8 8038 Zürich Oll 482 01 64 s 
89 Widmer Ursula Ringstr. 28 8903 Birrnensdorf Oll 737 45 38 s 
90 Widmer Lilian 77 s Q uerfl, Klav 
91 Wildi Lucie Rainstr. 33 5013 Niedergösgen 064/ 41 18 ()() A VI 
92 Wilhelrn Anna Sonnenhofstr. 13 8500 Frauenfeld 054/ 72067 57 T Cont 
93 Wirth Andreas Haldenholz 9 8340 Hinwil Oll 937 49 80 B 
94 Wirth Renale A Querfl, Blfl 
95 Wirth Christian 91 
96 Wyss Otto Aubrigstr. 18 8800 Thalwil Oll 72005 92 B Blfl 
97 Zingg Verena Mühleackerstr. 17 8952 Schlieren 01 / 73029 96 s Bllln 
98 Zollinger Erika Hertiweg II 8180 Bülach Oll 861 10 90 A Bllln 
99 Zollinger Bigna 83 Kch Sfl 

100 Zollinger Gery 85 Kch 
101 Zollinger Effi 86 Kch 
102 Züger Nina 80 Herrneherweg 73 86 10 Uster Oll 941 74 73 Jch Klav 
103 Zürcher Barbora Buchenstr. II 4533 Riedholz 0651 23 68 37 s Blfln 
104 Zürcher Särni 80 Jch G it 

LV..ek.t ; 'IJ t e~ 
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Abendaufführungen: 
jeweils um 20 Uhr 
im Singsaal der Sek. 
Steffisburg 

Schülervorstellungen: 
jeweils um 10.10 Uhr 
im Singsaal der Sek. 

Mittwoch, den 16.6. 
Freitag, den 18.6. 
Dienstag, den 22.6. 
Freitag, den 25.6. 

Mittwoch, den 23.6. 
Samstag, den 26.6. 

A2 
B3 
B 1 
A3 

Al 
B2 

Die Personen und ihre Darsteller: 

Personen: 

Abby Brewster: 
Martha Brewster: 
Eilen Harper: 

Mortimer Brewster: 
Teddy Brewster: 
Jonathan Brewster: 
Dr. Einstein: 
Dr. Harper, Pfarrer: 
Mr. Gibbs: 
Polizisten: 

Lieutenant Ronny: 
Klein: 
Brofy: 
O'Hara: 

Klinikvorsteher, 
Mr. Witherspoon: 

Bühnenbild: 

Ausstattung: 

Technik: 
Regie: 
Regie-Beratung: 
Kostüme: 

Besetzung A: 

Agnes Perrln 
Auria Garcla 
Monika R. Loosli A 1 
Melanle Döhler A2 
Fablenne Feuz A3 
Mark Mauerhafer 
Mare Zblnden 
Bernhard Feiler 
Benjamin Leuenbarger 
Stefan Ruoff 
Patrick Herren 

\ 

Sandro Stauffer 
Joachlm Klenk 
Tino Gugger 
Yves de Roche 

Hansueli Bacher 

Heinz Braun, Anlagewart 
Erwin Schörz und G ruppe 

Besetzung B: 

Martina Berger 
Caroline Stuck! 
Melanie Döhler B 1 
Fabienne Feuz B2 
Monika R. Loosli B3 
Stefan Ruoff 
Tino Gugger 
Sandro Stauffer 
Patrick Herren 
Bernhard Feiler 
Joachim Klenk 

Yves de Roche 
Mare Zbinden 
Benjamin Leuenbarger 
Hansueli Bacher · 

Mark Mauerhafer 

«Zur Wiege unserer Ahnen», Antiquitöten, Steffisburg 
Brockenstube der Heilsarmee, Thun 
Oberlönder Kammerbühne 
«Hiob>>, Thun und Steffisburg 
Erwin Schörz 
Klaus Wölchli 
Matthias Kömpf 
Stadttheater Bern 
Kostümfundus der Sek. Steffisburg 
Stadtpolizei Thun 

Anmerkung: Viele Möbel des Bühnenbildes sind köuflich. Auskünfte: K. Wölchli 

Arsen 
und 
Spitzen-

häubchen 
• • 

• • 



~n alleinstebenben r!}errn ;;u 
bermieten: 

limmer 
mit WQC unb fjjab 

in einer älteren l'illa 
an ber 

Woobrohl Wilson ~be 683 
fjjrooklpn, ~ehl ~ork 

~bbp unb ;fffilartba fjjrehlster 
\!Celefon 0537 3 67 89 

Wir sind im Mai des Jahres 
1938. 
Da sind die betagten 
Schwestern Abby und 
Martha, die in ihrer noch 
betagteren Villa in Brooklyn 
wohnen. Alle Leute haben 
sie gern; sie sind so rührend, 
selbstlos und wohltätig. 
Wie alle älteren Damen 
haben auch sie ihre kleinen 
Geheimnisse ... 
Da sind deren Neffen Teddy 
und Mortimer, von denen 
der eine sich für den 
Präsidenten Roosevelt , der 
andere sich für einen Thea
terfachmann hält. Von 
Jonathan , dem dritten 
Neff.en , spricht niemand 
gern. Bald taucht er auf, in 
Begleitung des «Chirurgen 
Dr. Einstein», und kommt mit 
seinen Plänen allen sehr 
ungelegen ... 
Da ist, auf der anderen Seite 
des Friedhofs, Pfarrer Harper, 
umsonst bemüht, seine 
Tochter vom Schritt ins 
Leben abzuhalten ... 

Da sind die Ortspolizisten , 
zwar nicht gerade überbe
schäftigt, aber doch scheint 
ihnen nichts zu entgehen , 
weder Teddy's Trompe
tenstösse, die das ganze 
Quartier in Aufruhr ver
setzen, noch brennende 
Lichter frühmorgens in der 
Villa der Brewsters ... 
Da sind schliesslich Herr 
Gibbs und der Klinikdirektor 
Herr Witherspoon, die wohl 
nie erfahren werden, welch 
ein seltsames Schicksal sie 
verbindet ... 
Und da sind , wie bereits 
erwähnt, die betagten 
Schwestern Abby und 
Martha Brewster, die ihre 
noch betagtere Villa in 
Brooklyn bewohnen.AIIe 
Leute haben sie gern ; 
sie sind so rührend , selbstlos 
und wohltätig. 
Wie die meisten älteren 
Damen haben aber auch 
unsere beiden ihre kleinen 
Geheimnisse, vielleicht auch 
grössere ... 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen 

Die Klasse 1 a 



Abendautführungen: 
jeweils um 20 Uhr 
im Singsaal der Sek. 
Steffisburg 

Schülervorstellungen: 
jeweils um 10.10 Uhr 
im Singsaal der Sek. 

Mittwoch, den 16.6. 
Freitag, den 18.6. 
Dienstag, den,22.6. 
Freitag, den ~5.6. 

Mittwoch, den 23.6. 
Samstag, den 26.6. 

A2 
B3 
B 1 
A3 __... 

Al 
B2 

Die Personen und ihre Darsteller: 

Personen: 

Abby Brewster: 
Martha Brewster: 
Ellen Harper: 

Mortimer Brewster: 
Teddy Brewster: 
Jonathan Brewster: 
Dr. Elnstein: 
Dr. Harper, Pfarrer: 
Mr. Gibbs: 
Polizisten: 

Lleutenant Ronny: 
Klein: 
Brofy: 
O 'Hara: 

Klinikvorsteher, 
Mr. Witherspoon: 

Bühnenbild: 

Ausstattung: 

Technik: 
Regie: 
Regie-Beratung: 
Kostüme: 

Besetzung A: 

Agnes Perrin 
Aurla Garcia 
Monika R. Loosli A 1 
Melanie Dähler A2 
Fabienne Feuz A3 
Mark Mauerhafer 
Mare Zbinden 
Bernhard Feiler 
Benjamin Leuenbarger 
Stefan Ruoff 
Patrick Herren 

Sandro Stauffer 
Joachim Klenk 
Tino Gugger 
Yves de Roche 

Hansueli Bacher 

Heinz Braun, Anlagewart 
Erwin Schärz und Gruppe 

Besetzung B: 

Martina Berger 
Caroline Stucki 
Melanie Dähler 
Fabienne Feuz 
Monika R. Loosli 
Stefan Ruoff 
Tino Gugger 
Sandro Stauffer 
Patrick Herren 
Bernhard Feiler 
Joachim Klenk 

Yves de Roche 

Bl 
B2 
B3 

Mare Zblnden 
Benjamin Leuenbarger 
Hansueli Bacher 

Mark Mauerhafer 

<<Zur Wiege unse rer Ahnen)), Antiquitäten, Steffisburg 
Brockenstube der Heilsarmee, Thun 
Oberländer Kammerbühne 
<<Hiob)), Thun und Steffisburg 
Erwin Schärz 
Klaus Wälchli 
Matthias Kämpf 
Stadttheater Bern 
Kostümfundus der Sek. Steffisburg 
Stadtpolizei Thun 

Anmerkung: Viele Möbel des Bühnenbildes sind käuflich. Auskünfte: K. Wälchli 

Arsen 
und 
Spitzen-

häubchen 
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~n alleinstebenben r!}errn ?U 
bermieten: 

limmer 
mit WQI: unb fßab 

in einer älteren l'iUa 
an ber 

Woobrohl Wilson ~be 683 
fßrooklpn, .ßehl ~ork 

~bbp unb ;ffmartba fßrehlster 
\!Celefon 0537 3 67 89 

-vl!l 

Wir sind im Mai des Jahres 
1938. 
Da sind die betagten 
Schwestern Abby und 
Marth a, die in ihrer noch 
betagteren Villa in Brooklyn 
wohnen. Alle Leute haben 
sie gern; sie sind so rührend, 
selbstlos und wohltätig. 
Wie alle älteren Damen 
haben auch sie ihre kleinen 
Geheimnisse ... 
Da sind deren Neffen Teddy 
und Mortimer, von denen 
der eine sich für den 
Präsidenten Roosevelt, der 
andere sich für einen Thea
terfachmann hält. Von 
Jonathan, dem dritten 
Neffen, spricht niemand 
gern. Bald taucht er auf, in 
Begleitung des «Chirurgen 
Dr. Einstein», und kommt mit 
seinen Plänen allen sehr 
ungelegen ... 
Da ist, auf der anderen Seite 
des Friedhofs, Pfarrer Harper, 
umsonst bemüht, seine 
Tochter vom Schritt ins 
Leben abzuhalten .. . 

Da sind die Ortspolizisten, 
zwar nicht gerade überbe
schäftigt, aber doch scheint 
ihnen nichts zu entgehen , 
weder Teddy's Trompe
tenstösse, die das ganze 
Quartier in Aufruhr ver
setzen, noch brennende 
Lichter frühmorgens in der 
Villa der Brewsters ... 
Da sind schliesslich Herr 
Gibbs und der Klinikdirektor 
Herr Witherspoon, die wohl 
nie erfahren werden, welch 
ein seltsames Schicksal sie 
verbindet ... 
Und da sind, wie bereits 
erwähnt , die betagten 
Schwestern Abby und 
Martha Brewster, die ihre 
noch betagtere Villa in 
Brooklyn bewohnen.AIIe 
Leute haben sie gern; 
sie sind so rührend, selbstlos 
und wohltätig. 
Wie die meisten älteren 
Damen haben aber auch 
unsere beiden ihre kleinen 
Geheimnisse, vielleicht auch 
grössere ... 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen 

j).a& ~ ~ Die Klasse la 

~~ 
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Wir lieiraten 

Käthi Schmid und Marcel Lauber 

28. August 1993 

14.00 Uhr 

ref. Kirche Rüschlikon (ZH) 

Nach der Trauung laden wir alle zum z'Vieri in die Musig-Schüür, Risweg 7 ein. 

Festadresse: 
Hotel Belvoir 
8803 Rüschlikon 

Wohnadresse: 
Risweg 7 
8134 Adliswil 





'0~ ff3ß i?tadv'fe MM.oß_ aA-U IS. i.l~13 M.adz. !J~ .. 
A 'l.~~ ot-e J:üoL-w,e~ ~ ofc.rl. ~ad!" ~.te~ ~c~ dJ24 

.J~ ..ü<4 Aef fo.f M-eu:IJ.. .YJIU4 ,_: . 1/U. ..;, ..e ~a.M.~ 

7 : ".-k ~eu<[ ~elf>~~~$- MA-td dHrK dtH-1. a.u{ .•. uuL J 
~ ~~4~ ~d ~oft';?/~~~~ 2 ~-.-:.-
cle). 'L • -

~ ~ k:aA-f v~ _rlß. I du ~ I-et~ ~ .. '" ~ 
II 

~r:~~~~~a_~ ~~,dU~ ,~ fr~~-
4Je!fo ~''-v-c-1 ~ ~~4M-..ud· ~/ktU-_, ~aAle 
~ r.:Je.M~d ~ ,2feU.t. ~~. ~~-~<- ol.a-j Eu~ 
A~e~ oeet~ ~~~-- ,.,!~ ~-ft!-M.., .(.,Vud .e-F 

/IM..~tA-.., /1-c ":r c.;/:J.-c.'e.,~: -1 • ~ ~ .i ~a_(J ~·~uA ..& eßt. oLd_ 

C!ft'cJ!;pe .. -~K"k~.a_o-ß_.e.. . ~ A/IQA/1 ~ t .... t']9- . 

fGu.e ?dcu-1/l , 7 .. (0 . ltf~! ~ (' . ~ . 1~ ~ ._ . 

4 14 t~ Ja.~ ~·cfU. ~ '- ~ y . ~~ ~'4-
N V 

r_~ct. {i ~~~ Jü-~ ~ .f,. ~·<·tn< r-dt. "E~ 
4-d~~~e-u, da.-dd a..u.o/{ J~ Yk·1J ,J~· ~ 

F-f,·c,ß_ ~d k~~ ~IRu.U v~~~ci.tu ~ ~kd"Lc 
1~- 4-cM.d. . ~ ;{'c>t,. ''J:t. I ~z-t du- ~Aa.~frJ. .. " -. --r -~ 
~3 .du ..k.o~-t..u.-'1-1 :...~ (.-'" 6ee-Hea.R...;c/ud~." 4«.a.llk-

/IU.aA-t".rc:h .. /h~~~-d~- ~~ w ~-'HQ.-:!A.~) 
~ ,fJrtr(. ,fh-~dc_M~~ k ~'fi~Jf!ie .... Ff'-k.~ft ~
dr.. da. ~ de,.;- ...-:t~o~ Clee"-r ~ /Ut..,',e.~-t<J .. 
~~ ~ /dop ~ - . .e-x ~0<44 .-().(rl ~'}"". • :?,. 



4~ ~ ~ . .2&.~ auf /U.-(eL/n ~~~ fo-
~;ar, .u- "'e:--ta.. ~1/ ?"'f'C?-j01iu.d.e4 ~ v~
A-e".r- ! - /tJa4 ..tdh. /k~~ MA.'d.A ~~. 

4. (~.~tu --ß.aMe Jh '6 J-Ui., du ~ JM 
~ ~ ~'.ee.-n. ~ ~-~ J. ~ &i ~ -t..aA-te I ~-
f:~d?- ~g--e~, .-<Gl<U ~ ~ ~i!Jfle?.f~ 
:teA~dee/ ~~ .A:.JCU . ~ ~ck4U.~ u-
ha-He~/ ,J~-r.g :fel _. ~ .dd?.. Cjeo~/f.d ~ · 1~ 

~~. 1J~ t2,}j ~· ~ 4l<U .-1.~ ~~ AI.UÄ- . 

~d de4 V&etu feu<.J ~.ed ~·cJ -· 

- --
~· if'~ ~d A,ttcue~Lf rf}::u~&l .JlUt-cvlekn . 

~ded /aAA.ti 4Aa#. aM.<. -2<B. 14.-uFA. l'Jfi3, IV..~~ dtu 

~;~ ~ ~~-~tF-t , ~M.u ~ :ß~
~1 !f()J ~~-~t L; 'AA...d 2u d.e! ~jAc./2lu'·~ 
!RU.~ 7 ~ J1J lf ~.-t. ·_ .0et vrQ-tfVQ.J ~ J 'k·e~t · 
~F~ ~ 44-aMd sr&-e ~ . 

.Jcß, /~ dß·j.-4 "k ~ AA.A.'dLI ~ ~!evt., dat 
cbA- ~/J.eJ ?~~ • ~ .. 1 ck.J. (Fror~ :. J~ ~-

.rvnd.L~r~ ',rt . '-~i~~ ~da~~~ 
lU« -tvt~ ~-.r~~~ ~-;!~~ ,;_._., 
1Jt'-~ e<' kr. ~CO~ p _c&- fj~1~~af4 
~t/lu. 4iA' a4u ' ~ "1~6-1~ ~ ~ ~e 'i .. ~· 
~ ·~ Jce cu0 ~ . .4 . ',{,(op.tUh ,, !J'i~~ ~--l-n-<.t'eu ~ol 
teJk~ oLu. ;::;;,ct~.A-td.trt "k._· ~· Jf..~·-~ t;LtL.1 

~ ~~ ~. ~q ~ ~dUc /ltta.ci{J /V-tr7M ~,. 



Ja_~ 4 ~-.!~ ~ ~~-~ök ~a..df.e' 
/futLA4'k A·cß. dd ,f4-tecke ~~~4-.'hu ~ ~,4&0-
/c~ ~~ ·~c~f?e.?' 0 ~ ~~~ --;fok-w.~ 
~~ 3e> ~ d. lf o .1LL/,..,_ t.vk< 0 

-
~~u ~ ~d.e_ .• '- ()~~ ~ 1fut.-

M-um:J ~r-Fu . ~~ ~ daA .. r.-.. old
f::'V/.Aaßl,~ ~a..r ~ t . 4<-<.F4 ''1'3) ·• Ve.f
~cLu,.,.J ~ Lt~e.{ :ßC4~odU...'rd d..e4 /U.IU(. ~ 

du dc:uu.t·~ Mh ~· '.&g.Ö~<. ~ ~~~ 
Jf>~ e..J Q.M.. d.eA- JPofrM~ 'lf-. 
~ ./>~4 ~~<~ ~~ .-1-JfU , ~tyk rdtt:/d_ 

fleH-~ _· ~ !f~ d.tu ~d.tu a-e~ !i'eülll ~e)-. 
& ~ -IM-taä~~ 9kke-4e-u ~. u~ 
-4>M At-~ 4r. "'ß cd t:k ~ .. ~ 1f'- ~al..ru..t_, 

a.f.J ~11-~ ~~-

~ ~ ~-~ Q,u.L ..f~>G. 0~ /lHnu. 

.. r :r :J3 ~ :<..t M",.~J-i'~ ~F~ .e.u...d... ~e
/!e~ ~ ~ .!e~daJ-:tc:iJudL~ ~·,.· t1 a ,I o 
~~k.~ .. -



~ 

I . August ,~q3 

@ C?@ (]V ciJ@ 0 (f@ ~ ~ 0~®~ 
.f Liebe Nachbort1 , 

Das Fesl:. be3inn~ t..~rn lb00 bei Fan,;lie. Heier
an det- Holzma~tstrasse llf-" Uhsea--e netAen 

Nachbarn ladeh edle. Z.IÄ einen., Apero ein. 

De~n .ac.h gehl: es weiber am G,.endel rnit <2ihen"\ 

Sala~buffet , GrNiier-~ern "'"cl mit einem (einen 
Desset-tbuffet. Wia- (t-euer; uns 

1 
dct.ss so viele 

mitmachen 
DianQ "' · E~win Th;~ssen 1-leicli t..t . Silvio Zo,-l..eq 
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S.u.H. Zortea 
Holzmattstr. 19 
8953 Dietikon 

Grendelfest 1993 

Liebe Nachbarn 

Dietikon, 4. August 1993 

Dank einigen Spenden hält sich unsere Endabrechnung in Grenzen. Den 
Ap~ro hat Familie Meier offeriert als Einstand in unserem Quartier. 
Das Bier hat Familie Schaeren gespendet, um Ihr jüngstes Familien
mitglied Morris zu feiern. Und nicht zu vergessen ist das gluschtige 
Desserbutfet, das von verschiedenen Teilnehmern zusammengestellt 
worden ist . Allen Spendern möchten wir ganz herzlich danken. 

Die übrigen Getränke, Fleisch- und Wurstwaren, Salate, Tischmiete 
und Gedeck haben wir auf alle Erwachsenen verteilt. Dies ergiebt 
einen Beitrag von Fr . 18 . -- pro Person. Das Geld kann bei Thiessens 
oder bei Zorteas abgegeben werden. 

Wir hoffen, dass es allen so qut qefallen hat wie uns. Gesucht wer
den Organisatoren für das Grendelfest 1994 . Der Platz bei Thiessens 
wird wieder zur Verfügung gestellt. 

Wir danken allen fürs Mitmachen und freuen uns auf nächstes Jahr. 

Das OK-Team 1993 
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SCHWEIZ. TRACHTEN
UND ALPHIRTEN-FEST 

UNSPUNNENINTERLAKEN 
4./5. SEPT. 1993 

CARTE OE FETE A 
FESTKARTE 

· (sda) Das achte Schweizerische Trach- Interlakner Höhenmatte. Bundespräsi- te Auflage am Sonntag nach Angaben des 
ten- und Alphirtenfest in Interlaken hat dent Adolf Ogi gab seiner Freude über Organisationskomitees 60 000 bis 
am Wochenende die ganze Vielfalt des das Fest Ausdruck. Im Steinstossen ge- 80 000 Personen auf das <<Bödeli» lock
ländlichen Brauchtums in der Schweiz wann Sepp Ambauen, im SchwingenT- te. Es ist das Fest der Schwinger, Stein
offenbart. Einer der Höhepunkte war bei homas Sutter. Der grosse Umzug ist ein stosser, Alphombläser, Jodler, Fahnen
prächtigem Wetter der Festumzug mit fester Bestandteil des 1805 ins Leben schwinger und Trachtenleute. 
rund 4600 Mitwirkenden entlang der gerufenen Unspunnenfestes, dessen ach-



I 
Die Schweiz pur -~ 

und ein Bundespräsi-
dent, der ein paar 
Weinspritzer abbe
kam. Doch Adolf 
Ogi nahm's gelassen. 

Ein Mannsbild. Und 
ein Stein: 83,5 Kilo 
schwer - und fliegt ... 
und fliegt... und 
fliegt: 3,67 Meter 
weit: Unspunnen
Rekord! ,,q.'/3 

80 000 strömten 
am Wochenende 
zum Fest auf dem 
«Bödeli» zwischen 
Thuner- und Brien-
zersee. Schwinger 
und Steinstosser, 
Alphornbläser und 
Jodler, Fahnen-
schwinger und 
Trachtenleute gaben 
sich ein Stelldichein. 



• VON J. ERWIN BRAZEROL 
INTERLAKEN- Der Appenzel
ler Thomas SuHer (20) ist der 
neue und jüngste Onspun
nen-König. Er bodigte ge
stern im Schlussgang vor 

1
12 000 Zuschauern den Ber
ner «Schraubstock» Christi an 
von Weissenfluh (28). 

«Von diesem Sieg hätte ich 
nicht einmal zu träumen ge
wagt», jubelte der Metzger 
(191 cm gross/100 kg schwer). 
<dch spürte zwar schon den gan
zen Tag, dass ich auf Erfolgskurs 
war. Aber der Sieg, das ist schon 
eine verrückte Sache. Einziger 

Schönheitsfleck: Ich hätte lieber 
gegen einen gesunden Christian 
von Weissenfluh gewonnen.» 

Doch darüber braucht sich der 
Schützling des zweifachen 
Schwingerkönigs Ernst Schläpfer 
(1980 und 1983) keine Sorgen zu 

machen. Er hat den Sieg sicher 
nicht gestohlen. Denn Thomas 
zeigte während des ganzen Tages 
seine Sonderklasse. Und gewann 
auch gegen den Schwingerkönig 
von 1989, Adrian Käser. Platt, mit 
einem Zehner! 

Nur gerade gegen den Luzerner 
Turner Werocr Vitali zeigte Tho
mas Nerven und musste stellen. 

Sutter: «Vital i schwingt ähnlich 
wie ich», erklärte er. «Da braucht 
es nicht viel, und man liegt auf 
dem Rücken.» 

Schwer hatten 
es gestern die 
grossen Tenöre! 
* Der regierende 
König Silvio Rü
fenacht musste 
zweimal stellen. * Adrian Käser, 
der schon mit ei
ner Kinnverlet
zung und einem 
grossen Pflaster 
antreten musste, 
verlor nach einem 
Gestellten auch 
noch gegen Sutter. * Niklaus Gas
ser musste sogar 
dreimal ohne Sieg 
vom Platz. Gasser 
meinte denn auch: 
«Ich habe ja schon 
prophezeit, dass 
ein Aussenseiter 
gewinnt. Voila.» 

Die Berner 
waren für dieses 
Fest die klaren 
Favoriten gewe
sen. Doch die 
«Ausländer» Sut
ter, Vitali, Kla
rer, Bürgler und 
Bergmann ver
salzten ihnen den 
gestrigen Tag. 
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• VON FREDDY TRÜTSCH 
INTERLAKEN - Nach zwei 
Schlussgang-Minuten schos
sen Christian von Weissenfluh 
(28) die Tränen in die Augen. 
Zuerst war's ein Krachen, 
dann ein stechender Schmerz 
in seinem linken Knie. ((Ich 
wusste, das ist das Aus», 
sagte er nach seiner Niederla
ge gegen Thomas Sutter (20). 

Eigentlich hatte der Berner 
Oberländer Christian von Weis
senfluh den 12. Unspunnen
Schwinget vor 12 000 Zuschau
ern nach fünf Gängen bereits ge
wonnen. Einen halben Punkt lag 
er mit seinen fünf Siegen vor sei

nem Schluss
gang-Gegner 
Thomas Sut-

1. Sutter Thomas (AppenzeiQ 58,25 ter. Chrigel 
2. Von Weissenfluh Chr. (Melnngen) 57,75 brauchte im 
3a. Schöni Urs (Koppingen) 57,50 Schlussgang 
3b. Vitali Wemer (Mauensee) 57,50 . 
4a. Klarer Roll (Muttenz) 57,25 blass ~m Un-
4b. ROtenacht Siivio (Hettlswil) 57,25 entschteden. 
4c. BOrgier Urs (Schaffhausen) 57,25 « 15 Minuten 
4d. Käser Adrian (INynigen) 57,25 nur verteidi-
5a. Bergmann Josef (Schwyz) 56,75 gen dies liegt 
5b. Arnold Robert (Engelberg) 56,75 · ' · h 
5c. Wallher Markus (Bolllgen) 56,75 mtr ntc t.» 
5d. Gasser Niklaus (Belp) 56,75 Der 183 cm 
6a. Huber Matthäus (Eppenberg) 56,50 grosse Mo-
6b. Guillet Nicolas (Charmey) 56,50 deii-Athlet 

1 • ....,. , , 6c. Wehren Roll (Echarlens) 56,50 verteidigte 

auch nicht, als er sein linkes Bein 
fast kaum mehr belasten konnte. 

Von Weissenfluh: «Obwohl 
der Schmerz kaum auszuhalten 
war, dllchte ich keine Sekunde 
ans Aufgeben.» 

Nur: Der Knacks lähmte nicht 
nur sein Knie, sondern vor allem 
auch seinen Kopf. «Ist ja ver
ständlich, wenn du nachher 
Angst hast - automatisch nicht 
mehr alles riskierst.» 

Nach 198 Sekunden lag der 
Hasliberger auf dem Rücken, der 
Traum vom grossen Sieg war 
ausgeträumt. «So eine Chance 
kommt wohl kaum wieder», 
meinte Christian nachdenklich. 

Bereits nach einem Gang war 
das Unspunnen-Schwinget für 
den Innerschweizer Geheimfavo
riten Eugen Hasler vorbei. Beim 
Aufwärmen spürte er eine leichte 
Zerrung, nach dem Remis gegen 
Niklaus Gasser im Anschwinget 
ging's dann nicht mehr. 

Hasler: «Möglicherweise ist 
der Muskel nicht nur gezerrt, son
dern sogar gerissen.» 

Zeitweise weg vom Fenster war 
nicht nur Gasser, sondern auch die 
zwei Schwingerkönige Rüfenacht 
ur\d Käser. Doch mit zwei Siegen 
zum Schluss arbeiteten sich die 
drei Oberaargauer wieder an die 
Spitze zurück. 



Unspunnen- ein Fest 
der Tradition. 

Ein Fest der Begegnung, wenn sich Schweizer aus vielfältigen 
Kulturen mit verschiedenstem Brauchtum treffen. Dastossen sie 
den Unspunnenstein, schwingen, jodeln, tanzen und jauchzen. 
Ein Ereignis, welches nur alle 12 Jahre hautnah miterlebt 
werden kann. 
Höhepunkte, für die sich die Schweizerische Bankgesellschaft 
immer wieder gerne einsetzt. 

Wir machen mit. 

I 
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SCHWEIZERISCHES TRACHTEN- UND 
ALPHIRTENFEST 4./5. SEPT. 1993 

Hauptsponsor 

UNSPUNNEN 



Grosse Apotheke Dr. G. Bichsel AG 

Laboratorium Dr. G. Bichsel AG 

Depot: Christian Dior, Guerlain, Nikki de Saint Phal/e, 
La Prairie, Shiseido 

Bahnhofstrasse 5a, 3800 Interlaken / Schweiz 
Telefon 036 22 72 62/63 Telefax 036 22 72 80 

GARTENPLANUNG 
,; GARTENGESTALTUNG 
GARTENBAU/BLUMEN 

HANSRUDOLF GOSTELI 
EIDG. DIPL. GÄRTNERMEISTER 
3800 MATTEN/INTERLAKEN 

TEL. 036 - 22 20 54 

FUHRERAG 
3852 RINGGENBERG 

Mechanische Konstruktions-Werkstätte 

CNC Drehen - Fräsen - Bohren - Lager- und Fördertechnische Anlagen - Kranbau 
Telefon 036 22 31 45 Fax 036 23 25 62 
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Ein stimmungsvolles Unspunnenfest 

Sepp Ambauen 
mit dem Stein 

(Si.) Das traditionelle Steinstossen mit 
dem 83,5 kg schweren Unspunnen-Stein 
gewann der 39jährige Innerschweizer 
Sepp Ambauen aus Beckenried mit einer 
Siegerweite von 3,67 m. Ambauen ge
wann bereits seinen fünften grossen Titel 
nach den Eidgenössischen 1983, 1986 
und 1989 sowie Unspunnen 1987. Zwei
ter wurde der Zürcher Ernst Frieden 
(Langnau a.A.) mit 3,63 m. Frieden hatte 
im letzten Sommer beim Eidgenössi
schen in Olten triumphiert und dabei die 
Rekordweite von 3,93 m gestossen. 

Insgesamt waren am Sonntag über 
70 000 Besucher in Interlaken am Un
spunnen-Fest. Während 11 500 den 
Schwingern bei der Arbeit zusahen, weil
ten 60 000 bei dem offiziellen Festum
zug. 

Unspunnenfest 
1. Thomas Sutter (Appenzell) 58,25. (+ Josef 
Be.rgmann, • Wemer Vitali, + Stefan Bissig, + Adrian 
Kaser •. +. Urs Schön~. + Christian von Weissenfluh). 
2. Chnstian von Welssenfluh (Meiringen) 57,75. (+ 
Hugo Cozzio, + Matthäus Huber , + Peter Suter + 
Gabriel Yerty, + Urs Matter, 0 Thomas Sutter). ' 
3a. Urs Schöni (Koppigen) 57,50. (+ Jörg 
Schneider, + Mathias Bleiker, + Wemer Vitali + 
Stefan Bürgler, 0 Thomas Sutter, + Max Giger).' 
31>· Wemer Vitali (Mauensee) 57,50. (+ Urs Geiss· 
buhler, • Thomas Sutter, 0 Urs Schöni, + Peter 
Wldmer, + Res Hadom, + Gabriel Yer1y). 

~- 7: ~~~ - ~3 · 

4a. Roll Klarer (Muttenz) 57,25. (· SiMO Rüfenacht, 
+ Siefan Anderhub, • Niklaus Gasser, + Dominik 
Matter, + Rainer Betschart, + Markus Walther). 
4b. SiMo Rüfenacht (Hettiswil) 57,25. (· Roll Klarer, 
+ Fidel Schomo, + Alex Auf der Mauer, • Hugo 
Cozzio, + Robert Amold, + Matthäus Huber). 
4c. Urs Bürgler (Schaffhausen) 57,25. (0 Urs Matter. 
+ Heribert Buchmann, • Daniel Krebs, + Paul 
Siegenthaler, + Urs Dennler, + Peter Zurbrügg). 
4d. Adrian Käser (Wynigen) 57,25. (· Gabrief Yerty, 
+ Thomas Stöckli, + Rainer Betschart, 0 Thomas 
Sutter, + Alex Auf der Mauer, + Kar1 Meli). 
Sa. Josef Bergmann (Schwyz). Sb. Robert Amold 
(Engetberg). Sc. Markus Walther (Bolligen). Sd. 
Niklaus Gasser (Belp). alle 56,75. 
6a. Matthäus Huber (Eppenberg). 6b. Nicolas Guil
let (Charmey). 
6c. Roll Wehren (Echarlens) alle 56,50. 
7a. Markus Grüfer (Zell). 7b. Max Giger (Teufen). 
7c. Alois Belschart (Walchwil). 7d. Gabriel Yer1y 
(Berlens). alle 56,25. 

I 
Ba, Stefan Bürgler (Schaffhausen). Sb. Kar1 Mefi 
(W10terthur). Be. Peter Zurbrügg (Frutigen). Bd. Alex 
Auf der Mauer (Seewen). alle 56,00. 
9a. Franz Schlüchter (Langnau). 9b. Peter Schmutz 

I 
(Heimenhausen). 9c. Jörg Schneider (Reinach) . 9d. 
Roland Gwerder (Ried-Moutathal). 9e. Wemer Ja
kob (Courgevaux). 9f. Urs Matter (Rubigen). 9g. 
Fidel Schomo (Oberarth). 9h. Peter Suter (Sattel). 9i. 
Damian Egli (Nottil). 9j. Markus Thomi (WIQoltingen). 
alla.55,75. 
1 o. Andre Riedo (Piaffeien) 55,50. 

Steinstossen mit Unspunnenstein (83,5 kg). 1. 
Sepp Ambauen (Beckenried) 3,67 m. 2. Ernst 
Frieden (Langnau a A.) 3,63. (wegen Ver1etzung 
nicht am Final). 3. Markus Flüehler (Stalden) 3,63. 4. 
Alois Gloggner (Buchrain) 3,62. 5. Waller Odermatt 
(Ennetbürgen) 3,52. 6. Markus Maire (Piaffeien) 
3,51 . 7. Ruedi Schuler (Malters) 3,35. 8. Ruedi Muri 
(Ruswil) 3,29. 9. Peter Abegg (Rothenturm) 3,28. 
10. Franz Föhn (Rothenturm) 3,28. 11. Werner 
Christen (Wolfenschiessen) 3,24. 12. Urs Schöb 
(Heerbrugg) 3,17. - Rekord 3,93 m von Frieden am 
Eidg. Schwingfest 1992 in Ollen. 



Bundesrat Adolf Ogi nimmt einen kräftigen Schluck aus der Mostflasche einer Schwyzer Gruppe am grossen Umzug (Bild rechts). Unspunnen völkerverbindend: 
Eine Japanerin wird in die Folkloredarbietung einbezogen. Fotos: Keylasl 

70 000 erlebten Unspunnen~olksfest 
Folklore in ungewohnter Breite und Wetterglück in Interlaken 

Mehrere zehntausend Menschen aus dem In- und Ausland haben am 
Wochenende in Interlaken ein ungetrübtes Unspunnenfest erlebt. Höhe
punkt des folkloristischen Grossereignisses waren der Festumzug und 
Festakt mit Bundespräsident Adolf Ogi. Das traditionelle Steinstossen 
gewann Sepp Ambauen aus Beckenried (NW). 
(ap) 1805 begründet, wurde das Unspun
nenfest in Interlaken erst zum achten 
Mal ausgetragen. 

Es gilt als bedeutendstes Folklorefest 
der Schweiz, denn es zeigt das ganze 
Brauchtum vom Volkstanz über das 
Fahnenschwingen, Geisselklöpfen, Alp
hornblasen bis zum Schwingen und 
Steinstossen in einer Breite und Quali
tät, wie das laut Experten sonst nur an 
den Eidgenössischen Trachten- und Ge-

sangsfesten zu sehen ist. 200 Menschen 
im Organisationskomitee hatten das 
Fest vier Jahre vorbereitet und am 
Schluss auch das notwendige Wetter
glück: War es am Samstag noch regne
risch, schien am Sonntag die Sonne. 

Den Auftakt machten am Samstag ein 
grosses Volkstanzfest auf der «Höhen
matte>> in Interlaken und ein volkstümli
cher Unterhalfungsabend. SO 000 bis 
60 000 Zuschauer verfolgten am Sonntag 

den Festumzug mit rund 4700 Aktiven, 
die die Vielfalt der Trachten, der geleb
ten und vergangenen Bräuche in allen 
Regionen der Schweiz darstellten. 

Adolf Ogis Wohlbefinden 
Bundespräsident Adolf Ogi bekannte 

am Festakt, er fUhle sich wohl und habe 
an jedem <<.Juchzer>> Freude. Er rief die 
Menschen auf, die einmalige Kultur der 
Schweiz zu bewahren und zu pflegen, 
aber auch, sich nicht den Änderungen zu 
verschliessen, die sich in der Schweiz 
und um die Schweiz abspielen. «Wir 
kommen nicht weiter, wenn wir in <Gat
tastrophenstimmung> machen. Wir kom
men nur weiter, wenn wir die Verände-

rungen in die für uns richtigen Bahnen 
lenken», sagte Ogi. 

Neuer Rekord im Steinstossen 
Im Wettbewerb mit dem legendären, 

83,5 Kilogramm schweren Unspunnen
stein, nachdem die jurassischen Beliers 
das Original gestohlen haben ein Dupli
kat, obsiegte Sepp Ambauen mit neuem 
Unspunnenrekord von 3,67 Meter. 

Der Favorit Ernst Frieden aus Lang
nau am Albis, der mit 3,93 Meter den 
Schweizer Rekord hält, stiess im ersten 
Durchgang 3,63 Meter, schied aber ver
letzt aus. 

Ausführlicher Bericht: Sonderseite 
in der Dienstagsausgabe 



Schwer beladen: Über dem Kopf, auf 
einem hölzernen Räf, wird jeweils der 
Alpkäse zu Tal getragen. 

Äusserst charmant : Mit Blumenkranz 
und Tracht führt diesesjunge Mädchen 
die Volksfest-Tradition fort . 

Farbenfrohes Anbandeln: 
Sternförmig um den Maibaum 

geschart, marschiert diese 
Volkstanzgruppe aus 

dem Kanton Solothurn mit. 
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Der kleine Sepp 
ist der Grösste I 
INTERLAKEN - Gegen 
den Beckenrieder «Fätzem> 
Sepp Ambauen (39) war 
beim gestrigen Unspun
nen-Stelnstossen kein 

gewachsen. Der 
nur 173 cm grosse aber 
115 Kilo schwere Inner
schweizer warf den unfOr
migen, 167 Pfund schweren 
Stein auf 3,67 m. Sein wohl 
härtester Gegner, der 

Langnauer Ernst Frieden, 
konnte nach seinem enten 
Stoss (3,63m) nicht mehr 
antreten. Er musste mit 
einem Muskelriss den 
Wettkampf aufgeben. 

Ambauen: «Schade, 
aber Ich hätte Ihn vermut
lich auch geschlagen.» 

Sepps Zuvenlcht Ist ver
ständlich. Denn mit dem 
gestrigen Sieg holte er sich 
nach den Eidgenössischen 

·von 1983, 86, 89 sowie dem 
Unspunnen 1987 den fünf-
ten grossen Titel. 

Gasser konnte 
Hasler nur ausser
halb des Säge
mehls auf den 
Rücken werfen -

Verletzung 
Geni flach 



Thomas Sutter Sensationssieger in Unspunnen 
Der 19jähriger Appenzeller schlug alle Favoriten 

~ "i$/S( .• 

Thomas Sutter jubelt: Soeben hat er Christian von Weissenfluh auf den Rücken gelegt. 

Das Unspunnen-Schwingfest in In
terlaken endete mit einer Sensation. 
Der erst 19jährige Appenzeller Tho
mas Sutter gewann den Schlussgang 
gegen den Berner Oberländer Chri
stian von Weissenfluh (28) nach drei 
Minuten mit einem wuchtigen Kurz
zug. Sutter ist der jüngste Unspun
nen-Sieger aller Zeiten. 

(bi) «Unbeschreiblich>> seien seine Ge
fühle, jubelte Thomas Sutter in die Mi
krofone, «das kommt alles zu unerwar
tet.» Tatsächlich hatte vor dem Fest 
niemand den Nordostschweizer mit in 
der Rechnung. Sutter gewann zwar im 
letzten Jahr in Olten einen eidgenössi
schen Kranz und heuer das appenzelli
sche Kantonalfest, weiter stand er beim 
Nordostschweizerischen im Schlussgang 
(Niederlage gegen Urs Bürgler), trotz
dem galt der junge Metzger aus Appen
zell als krasser Aussenseiter. 

«Die Berner liegen mir» 

Obwohl Thomas Sutter im Anschwin
gen nicht auf ganz «böse» Gegner traf 
und gegen den Innerschweizer Werner 
Vitali den zweiten Gang stellte, war er 
am Ende vor II 500 Zuschauern ein 
würdiger Sieger auf der historischen Un
spunnen-Matte. Im vierten Gang besieg
te er durchaus verdient den ehemaligen 
Schwingerkönig Adrian Käser und im 
fünften Gang sicherte er sich mit einer - . 

Maximalnote gegen Urs Schöni die 
Schlussgang-Qualifikation. Dort führte 
gegen Christian von Weissenfluh bereits 
der dritte Angriff zum Erfolg, wobei sich 
der Hastitaler bei Sutters erstem Zug am 
Knie verletzt hatte. «Aber so ist eben 
Sport», kommentierte Thomas Sutter 
das schnelle Ende, «Christian hatte Pech 
und ich Glück.» Sutter weiter: «Die 
Berner liegen mir, weil sie selber auch 
immer die Offensive suchen.» 

Grossen Anteil an Sutters Sieg hat 
einer, der bei den Schwingern zu den 
Grössten aller Zeiten zählt - Ernst 
Schläpfer. Der König von St. Gallen 
(1980) und Langenthai (1983) ist Coach 
und Trainer des neuen Stars, «ihm ver
danke ich alles.» Schläpfer, der selber in 
Interlaken als Kampfrichter im Einsatz 
stand, genoss denn auch den Erfolg sei
nes Schützlings. «Er hat alles riskiert und 
alles gewonnen», freute er sich. In der 
Tat verdiente sich Sutter den Erfolg mit 
einer bedingungslosen Offensive. 

Enttäuschend war dieser Festausgang 
vor allem für die Berner, die lange wie 
die sicheren Sieger ausgesehen hatten. 
Und zur tragischen Figur wurde Schluss
gang-Verlierer Christian von Weissen
jluh, der mit einem Sieg der Star der 
diesjährigen Saison gewesen wäre, weil 
er ja gemeinsam mit Niklaus Gasser 
bereits auf dem Brünig triumphiert hat
te. Für den Gärtner aus Meiringen, der 
bislang an grossen Festen oft enttäuschte 
und trotz seiner 28 Jahre noch keinen 
eidgenössischen Kranz gewonnen hat, 
war der Ausgang besonders bitter, weil er 
letztlich keine reelle Siegchance hatte. 

Foto:key 

«Gleich bei Sutters erstem Zug knackte 
es in meinem rechten Knie», so von 
Weissenfluh, «und danach ahnte ich, 
dass ich dieses Fest nicht mehr würde 
gewinnen können.» 

Der Fall der Favoriten 
Christian von Weissenftubs Scheitern 

war symptomatisch fürs ganze Fest, wel
ches von Überraschungen geprägt wur
de. Nachdem im Anschwingen alle drei 
Spitzenkämpfe (Rüfenacht- Klarer, Kä
ser - Yerly und Gasser - Hasler) unent
schieden geendet hatten, schieden die 
Favoriten reihenweise aus der Entschei
dung. Geni Basler zog sich gegen Gasser 
eine Oberschenkelzerrung zu und trat 
zum zweiten Gang nicht mehr an, Un
spunnen-Titelverteidiger Niklaus Gasser 

kam im dritten Gang gegen Rolf ~arer l 
nicht über ein weiteres Unentschieden 
hinaus, Adi Käser kassierte wie ~rwähnt 
im vierten Gang gegen Sutter seme erste 
Niederlage in dieser Saison (ohne Halle), 
und Schwingerkönig Si/vio Rüfenacht 
trennte sich ebenso im vierten Gat)g mit 
Hugo Cozzio resultatlos. 

Weil die ganz <<Bösen» früh aus der 
Entscheidung fielen, war auch die Stim
mung nicht so, wie sie hätte sein können. 
Insbesondere die Fans aus der Inner
schweiz, die schon nach dem dritten 
Gang die Aussichten auf den Sieg begra
ben mussten, waren begreiflicherweise 
unzufrieden und provozierten einen 
Ordnungsantrag des Platzspeakers («In 
Unspunnen wird beim Schwingen nicht 
gepfiffen ... !» ). 
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Brückenbauer 

Reich geschmückt: 
« Useputzt »und im traditionellen 
« Chutteli »ans grosse Fest. 

Aufs Kreuz legen: Schwinger 
in ihren Sägemehl-Kampfarenen 

gehören einfach zu diesem 
grossen Volksfest. 
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